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Abend - Ausgabe

überhaupt auf den Redner hörte und einmal die amtliche
Trauermiene vergaß .

Ein großstädtischer Friedhof bettet viele Särge an einem

Tage — schreiten wir in seinen Weiten hin und her , so
können wir binnen Kurzem gar manche Trauerrede hören .
Wie viele werden darunter sein , die uns einigermaßen be¬

friedigen können ?

Aber nun stoße ich auf Widerspruch . „ Uns ! — wer sind
die Wir ? Meinst Du etwa gar die Kunstfreunde ? Willst
Du etwa eine Leichenrede als ein Kunstwerk betrachten ?

Gewißwillich das . Eine Grabrede ist einWerkderreligiösen

Kunst , so gut wie ein Altarbild oder ein Choral . Kunst in dem

hohen Sinne , in dem wir sie allein gellen ließen von jeher , ist
ja nichts weiter , wir sagen besser : ist ja nichts Geringeres ,
als überzeugender Ausdruck , als unverfälschte Uebermittelung
eines Secleninhalts an Fühlen und Schauen auf den Mit¬

menschen . Jede Leichenrede , die aus warmem Herzen kommt ,
ist ein Erzeugnis religiöser Wortkunst , vornehmer oder

schlichter , guter oder schlechter , religiöser Hof - oder religiöser

Volkskunst oder welcher ihrer Unarten immer . Nicht , daß
nur ein besonders für sie ausgebildeter Redekünstler hier
Gutes leisten könnte — Gott bewahr

' uns vor Virtuosen
an Gräbern — : aber die künstlerischen Saiten unseres Jchs

sind es , die hier tönen müssen , einfach , weil sich
' s eben

um Gefühle handelt . Und deshalb dürfen wir Kunstfreunde
uns fragen : wie kommt es , daß Leichenreden auch innerlich
betheiligter hochgebildeter Männer , deren Beruf dabei solch-

Ansprachen häufig mit sich bringt , so oft in der Wirkun

versagen ?

Es ist vielleicht gerade das Berufsmäßige , das Gewohnheits¬

mäßige , das hier , zumal bei der Abwesenheit jeglicher Art

folgenbe Mittheillingen vor : General Pando verfügt im Oste » ,
b . t). in Santiago und Puerto Principe über 4 Divisionen : Division
Santiago , General Linares . Infanterie : 2 Regimenter und
9 Bataillone . 3 Schwadronen Kavallerie und 1 Gendarmerie -

Schwadron . Artillerie : 4 Compagnieen Fnßartillcrie und 1 Batterie
Bergartillerie . Genie : 3 Compagnieen Pioniere und 2 Telegraphen -

Compagnieen . Schließlich 1 Compagnie Trainsoldaten . Division
tzolgnin : General Luqne . 1 Infanterie -Regiment , 7 Bataillone
Kavallerie , 2 Schwadronen Artillerie , 1 Batterie und 1 Abthcilnng ,
je eine Compagnie Pioniere und Train . Division Manzanillo :
General Garcia Aldave . 1 Infanterie - Regiment , 5 Bataillone ,
1 Schwadron Kavallerie , eine Batterie Bergartillerie , je eine Com¬
pagnie Pioniere und Train . Division Pnerto Prinzipe : General
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Grabreden .

Zwei in besonderem Sinne heilige Stunden halte bei

unfern heidnischen Altvordern das Jahr , Stunden , in denen

Vergangenheit und Zukunft mit geheimnißvollem Zauber in

die Gegenwart traten . Um die Mitte der längsten Winter¬

nacht tauchte die entrückte Sommerwelt im Geisterleben

wieder aus den Tiefen , und um die Mitte des längsten

Tages ging durch das ragende Korn im Sonnenbrände die

d Todesgöttin , und leise begann von nun ab ihr Reich , das

Reich des Welkens . Wir Heutigen aber schmücken am

Johannistage unsere Gräber mit Blumen , damit die Dahin¬

gegangenen theilhaftig werden am reichsten Blühen , denn

S auch uns erinnert das höchste Leben an den Tod .

Schreiten auch wir heute einmal zu den Gräbern hinaus .

Treten wir ein durch das Friedhofsthor , aber unterdrücken

wir für heute die Gedanken , zu denen der Kirchhof selbst
- durch Unwürdiges und Unschönes vielleicht uns stimmt , und
' über die wir uns ja früher schon mehr als einmal aus¬

gesprochen haben . Dort drüben umsteht eine Trauerversamm -
' lung ein geöffnetes Grab . Hören wir , was der Redner
'

spricht . Vielleicht , daß . . . ja , wir wissen es schon, wen

B sie begraben . Eine arme , einsame , alte Jungfer war ' s ,
die wir gekannt haben , denn bei guten Menschen , die

: uns nahe gestanden , hatte sie noch nach fünfzig Jahren
des Herumirrens in der Welt so etwas wie eine

Heimath gefunden , und nun rührte uns oft die innige

Dankbarkeit und das märchenhafte Glücksgefühl , das sie

darüber empfand . Sie war früher Erzieherin bei adligen

- Leuten gewesen , die ihr gütig ein Monatsgeld gewährten ,
von dem sie lebte . Aber von diesen Adligen , von diesen

Wohlthätern spricht der Pastor allein , von dem „ hoch¬

ansehnlichen hochadligen Hause
" allein , von denen , die das

alte Vöglein bei sich hegten und pflegten , bis es starb , und

von dem sonderbaren Vöglein selber mit all seinen

Eigenarten spricht er kein Wort , und er hätte es

so leicht gehabt , davon zu erfahren . Im Ucbrigen
der übliche Dogmentrost mit den üblichen Wendungen .

Hören wir lieber der Amsel zu , die dort auf dem

Lebensbaume singt — es ist uns , als hätte sie die liebe

Alte besser gekannt .
Gestern zog hier ein anderes Trauergefolge hinter einem

stolzern Sarge daher . Wie ward doch in der Morgen «

zeitung davon berichtet ? „ Den Paradeuren der Beerdigungs¬
anstalt folgte das Musikcorps des Jägcrbataillons , das , den

Chopinschcn Trauermarsch spielend
" rc . Vorher waren alle

die Beerdigungs - Honoratioren aufgezählt , verzeih
' uns Gott ,

wir hätten beinah '
gesagt : die Renommirgästc , ein jeder mit

dem „ Herr
" davor und dem vollständigen Titel , so lang er

war , es fehlte nur das „ Ritter hoher Orden "
. Wem galt

diese letzte Ehrung ? Einem Manne von Verdiensten , ohne

Zweifel , wir kannten auch ihn . Aber „ einem Menschen mit

seinem Widerspruch
"

, einem Manne , in dem sich höhere und

niedere , gute und schlechte Elemente mischten , ohne daß

eine Harmonie entstand , und gerade das machte sein Leben

eigen und tragisch . Die Leichenrede aber malte sein Bild

nur licht in licht und pries auch an den Stellen , wo Allen

bekannte Schwächen walteten , nur das Walten Keinem

bekannter Stärken . In den Zeitungsberichten hallt da § fort :

wer ' s liest und den Gestorbenen kannte , zuckte die Achsel ,
wie man gestern , beim Begräbniß selber , je nachdem , die

Achsel zuckte, lächelte oder auch heimlich gähnte , wenn man

March . 1 3nfanterie «9iegiment , 5 Bataillone , 5 Schablonen , eine
Abthkilung Bergartillerie , je eine Compagnie Pioniere und Train .
Zusammen also 36 Bataillone Infanterie , 12 Schwabronen ,
4 Batterieeii Bergartillerie , 4 Compagnieen Fußartillerie , 6 Com¬
pagnieen Pioniere und 2 Abtheilunge » Telegrapbentruppen unb
4 Compagnieen Train . Dazu kommen bann die Guerrillas ,
Voluntarias rc . an Ort und Stelle . Die Trocha von Jucaro ist
außerdem durch 11 Bataillone , 4 Schwadronen , 1 Batterie , 5 Com¬
pagnieen Pioniere und 1 Compagnie Traiu besetzt . Jedoch ist es
unmöglich , die Effektivstärke dieser Truppen und besonders der
13 Bataillone der Division Santiago , womit es die Amerikaner
zunächst zu tbmi baden werden , anzugeben .

In unserer Kartenskizze von Cuba sind die hauptsächlichsten
Garnisonorte der Spanier durch kleine schwarze Quadrate markirt ;
in und bei Havana soll einschließlich der Freiwilligen eine Armee
von 50,000 Mann zusammengezogen sei » . Den Hauptangriff ans
Cuba , speziell auf Havana , sollen die Amerikaner bis zum Herbst
hinausschieben wollen ; gegenwärtig wird es sich daher allein um
einen entscheidenden Kampf bei Santiago bandeln , lieber die
Stellungen der Insurgenten find zuverlässige Nachrichten überhaupt
nickt zu erfahren ; einige bekannte Positionen derselben sind in
unserer Karte ( s. d . Zeichenerklärung unten links ) markirt .
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Die strategische Tage auf Cuba .

Während man bei Beginn des fpanisch -amerikanischen Krieges
anuehmen mußte , daß nach der Blockade - Erklärung über die Häsen
der westlichen Nordküste ( Havana ) sich auch der amerikanische An¬
griff zuerst gegen diese richten würde , weil die Basis der starken
amerikanischen Flotte in Key West sich in unmittelbarer Nähe vor
Havana besand , hat sich das Kriegsbild nachher ganz erheblich ver¬
schoben . Zwar sind
einige Kanonenschüfle
zwischen de » Forts
von Havana und ame¬
rikanischen Schiffen
gewechselt , aber der
eigentliche Angriff auf
Cuba scheint sich zu¬
nächst doch ans die
Südküste zu richten ,
wie die verschiedenen
Bombardements der
dortigen Hafeubefesti -
gnngen und der nun
erfolgende Transport
eines Jnvasionscorps
nach Südcuba zeigen .

In unserer bei «
stehenden UebersichtS -
.'arte ist eine Dar¬
stellung der strategi -
chen Situation be -
reffs Cubas gegeben ,
»weit sich solche nach

jen vielfach wechseln¬
den Meldungen und
nach dem Stellungs¬
wechsel der Flotten
geben läßt . Das
amerikanische Haupt¬
geschwader,imGanzen
19 Schiffe umfassend ,
unter denen eine An¬
zahl Kohlen - und zum

Truppentransport
benutzter Handels -
dampfer sich befindet ,
ankert vor dem Hafen
vonSantiagound der
Lucht von Guanta¬
namo . In dieser
Flotte besinden sich die stärksten Panzer und Panzerkreuzer , sie setzt
sich im Wesentlichen aus dem früheren atlantischen Geschwader des
Admirals Sampson und dem fliegenden Geschwader des Admirals
Schley zusammen .

Ein Blockadengeschwader aus 11 schwachen Schiffe » , 2 Kreuzern
und 9 Kanonenbooten bestehend , sucht die Blockade von Havana
aufrecht zu erhalten . Dasselbe ist jedoch wiederholt von aus dem
Hasen von Havana ausgelaufenen schwachen spanischen Schiffen be¬
unruhigt worden und sogar zum zeitweisen Rückzüge genöthigt .
Vereinzelte amerikanische Schiffe befinden sich ferner vor Matanzas ,
Cardenas , Mariel , Caibarien an der Nordküste und Cienfuegos an
der Südküste . Lor letzterem Ort ist am 11 . Juni auch das aus der
westindischen Station befindliche einzige deutsche Kriegsschiff , der
Kreuzer „ Geier "

eingetroffen . Am 14 . Juni hat sodann nach mehr¬
fachen Verzögerungen das erste Jnvafionscorps für Cuba die Rhede
von Key West verlassen und dampft , auf 35 Transportdampfern
eingeschifft und von 13 Kriegsschiffen begleitet , » ach der Südküste
von Cuba . Ma » hat hier , wo bereit » einige amerikanische Truppen
gelandet und mit den Insurgenten in Verbindung getreten find , also
bald ernsteren Kämpfen entgcgenzusehen .

lieber die den Spaniern speziell in der ; üblichen Provinz
Santiago de Cuba zur Verfügung stehenden Streitkräfte liegen

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Uew - Nork , 23 . Juni . Die Landung der Jnvasionstruppen
auf Cuba begann am Mittwoch früh bei Daiguiri . Die 3M Mann
Marii '.esoldaten landeten in früher Morgenstunde , ohne ernste Ver¬
luste zu erleiden , weil sie geschützt waren durch das furchtbare Feuer
der Flotte . Sobald die ausgefchifften Truppen Cabauas und
Aguadores erreicht hatten , griffen auf Befehl des General Shafter
tausend Mann Cubaner unter Garcia die spanischen Truppen im
Rücken a » . Die cubanifchen Scharfschützen bestürmten die spanischen
Balterieen von allen Seiten .

hd . Masstington , 23 . Juni . Mac Kinley erhielt von General
Shafter eine Depesche aus Guantanamo , wonach die Landung

derTruppen mit Hülse
der Insurgenten an
allen Punkten ge¬
lungen sei . Der Lan¬
dung wohnten nur
englische und deutsche
Militär -Attachs « bei .
Sobald das noth -
wendige Geschütz und
die Transportmittel
anrgeschifft sind , was
zwei Tage dauern
dürfte , soll der Ab -
marsch der Truppen
aus Santiago ei *
folgen .

wb . Madrid , den
23 . Juni . Depu -
tirten - Kammer .
Der Minister des
Innern verliest das
Telegramm des Gou¬
verneurs von San¬
tiago und die Depesche
des Admiral Cervera ,
welche mittheilt , er
babeeinenTheil seiner
Mannschaft an Land
geführt , damit diese
gemeinsam mit den

Landtruppen dem
Feinde Widerstand
leisten . Der Marine¬
minister verliest das
Telegramm , welche »
das Einlaufen de »
spanischen Ueberjee -

dampfer « „ Reina
Christina " in den
Hafen vonCienfuegos
meldet . Ans dem¬

selben geht hervor , daß die Blockade dieses Hafens eine nicht
effektive sei . — Senat . Nachdem die Telegramme des Gouver¬
neurs von Santiago und des Admirals Cervera verlesen waren ,
ergriff Fabie das Wort und ruft für die Bertheidigung der Rechte
Spaniens die Hülfe des Gottes der Schlachten au . Navarra
proteftirt dagegen , baß Spanien von Europa im Stich gelassen
worben fei . Dieses im Stichlassen werde das Uedergewicht der

Angelfackien herbeiführen . Redner will die wirkliche Verantwortlich¬
keit festgestellt sehen . Darauf wurde das Budget angenommen .

hd . London , 24 . Juni . Au » Daiguiri wird gemeldet , die
Spanier baben vor ihrem Rückzüge von der Küste einen Eisenbahn¬
schuppen und drei Waggon » verbrannt und die Geleise zerstört .
Ein Bataillon amerikanische Pionire stellte die Bahn wieder her .
Die Vorposten bei Juragua haben ein Scharmützel mit den Spaniern
gehabt .

hd . Kerli » , 24 . Juni . Der „ Vossischen Zeitung
" wird au »

Madrid telegraphirt : Marschall Bianca sandte » ach Santiago
5 Bataillone Verstärkung , sodaß jetzt 12 Bataillone dort die Be¬
satzung bilde » . Man erwartet jede » Augenblick die Nachricht von
einer bedeutende » Schlacht .

hd . Aavnnn , 23 . Juni . Marschall Blau o hat dem Admiral
Cervera in Santiago nahe gelegt , den amerikanischen Lieutenant
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Hodson und dessen Gesährlen erst nach Einstellung der Feindselig¬
keiten in Freiheit gu setzen , um sich derselben al « Geisel zu bedienen ,
daniit Sampson nicht durch Dynanntkugeln die Stadt beschießen läßt .

Madrid , 23 . Juni . Einer amtlichen Meldung au « Portorico
zufolge erschien gestern ein amerkanische « Panzerschiff an der Ein¬
fahrt zum Hafen . Der spanische Hülfskrenzer „ Isabel " und der
Torpedoboot -Zerstörer „Terror " liefen aus und e» entspann sich
rin Kampf . Die Spanier hallen einen Tobten und drei Verwundete .
Das Panzerschiff zog sich zurück . Hier glaubt man , es habe sich um
eine Rekoguoscirung gehandelt und San Juan werde bald der
Gegenstand neuer Angriffe von Seiten der feindlichen Flotte sein .

M . Varia , 24 . Juni . Nach einer Privatmelduug aus Manila
adressirte der Gouverneur Augustin direkt an den Vertreter Deutsch¬
lands einen die allgemeine Situation und die Gefahren für die
deutsche Bevölkerung darstellenden Bericht , es dem deutschen Ver¬
treter überlassend , ob er den Moment zu einer Intervention für
gekommen erachte .

bä . Alrw - Uorlr , 24 . Juni . Hier ist eine Meldung von dem
vor Santiago liegenden Preßboot eingelaufen , welche besagt , daß
Admiral Sampson vier Kriegsschiffe von seinem Geschwader los¬
gelöst habe mit dem Auftrag , die südliche Küste Cubas zu verlassen
und jeden Verproviantirungsversuch und jeden Blockadebruch zu
verhindern .

bä . Parts , 24 . Juni . In diplomatischen Kreisen glaubt man ,
daß nach Beendigung des spanisch - amerikanischen Krieges ein Kon¬
greß der europäischen Mächte einbcrufen werden wird , um allen
Schwierigkeiten hinsichtlich der Philippinen und Cuba vorzubeugen .

Deutsches Reich .
* S » f - und Vrrfoual - Uachrichtrn . Der älteste unter den

regierenden deutschen BundcSsürstcn , Grobherzog Karl
Alexander von Sachsen - Weimar - Eisenach , vollendet
heute sein 80 . Lebensjahr . Nächst den Großherzögcn von Baden
und Oldenburg ist er zugleich derjenige deutsche Fürst , der am
längsten die Regierung führt . Die fünfnndvierzig Jahre , seit Groß -
Herzog Karl Alexander auf den Thron seiner Väter berufen wurde ,
haben dem wcimarischen Lande eine bedeutungsvolle und segensreiche
Entwickelung gebracht .

* Kcrlin , 24 . Juni . Die Vorarbeiten für die Neu¬
organisation der Feld - Artillerie sind nunmehr , wie
eine militärische Korrespondenz berichtet , soweit gediehen , daß dar
bezügliche Gesetz mit dem neuen Etat ins Leben treten und dem
neuen Ncichslag zur Beschlußfassung vorgelegt werden kann . Ent¬
sprechend der Kavallerie werden bei jedem Armeecorp ? zwei Brigaden ,
jede zu zwei Regimentern formirt werden . Von den reitenden
Batterieen werden so viele Abtheilungcn eingeben , daß nur für jede
im Kriegsfälle aufznstelleiide Kavallerie - Division eine Abtheilung
verbleibt , sodaß die eigentliche Vermehrung an Geschützen und
Gespannen im Vcrbältniß nur eine unbedeutende sein wird .

Die Arbeiten für die Organisation der Kolonial - Schutztruppen
sind jetzt beendet , sodaß die betreffenden Mittheilungen zur Ver¬
öffentlichung gelangen werden . Nensormatiolien oderNensorderungen
bedingende Aenderringen sind nicht dabei vorhanden .

Di - Stadtverordneleii - Versanimlung wählte gestern Nachmittag
den bisherigen zweiten Bürgermeister Kirschner mit 76 von
95 Stimmen zum Oberbürgermeister von Berlin .

* Zur Neve des Kaisers an die Mitglieder der Berliner
Hofbiihne bemerkt noch die „ Köln . Volkeztg . " : Was dem Kaiser
offenbar vorschwebt , ist der Gedanke , die Bühnettknnst auch in den
Dienst gegen die sozialdemokratische „ Weltanschauung "

zu stellen , die
ja den Materialismus am iingenirtesten predigt und die „ höchsten
geistigen Güter " überhaupt nicht mehr kennt . In dieser Beziehung
aber versagt da « Schauspielhaus , weil die Erörterung sozialer
Themata dort so gut wie ausgeschlossen ist , allenfalls darf einmal
ans nebelhafter Ferne auf die große soziale Frage hnigewiesen
werden . Die Gesellschaftskreise , welche das Schauspielhaus b-suchen ,
wollen in der Hauptsache angenehm iiiiterhalten sein , aber sich aus
dem sanften sozialen Schlummer höchstens einmaj alle fünf Jahre
bei den Wahlen auffchrecken lassen . In der Rücksicht auf diese
Kreise sollte die Leitung der königlichen Bühne nicht zu weit gehen ;
jedenfalls muß sie es sich angelegen sein lassen , soziales Tenkeu und
Empfinden zur Anschanniig zu bringen , wenn sie aus der Höhe der
Zeit bleiben will . — Die „ Franks . Ztg .

" schreibt noch zu der
Angelegenheit : Wir haben nichts dagegen einzuwendeii , daß der
Kaiser die königlichen Theater als eine seiner Waffen und sein
Werkzeug aiisieht , um beizutragen zur Bildung des Geistes und der
Charakters und zur Veredelung der sittlichen Anschauungen . Ganz
kntschieden aber müssen wir dem widerstreiten , daß auch Schule und
lluiversität ein Werkzeug des Monarchen sein sollen . Schule und
Universität sind Organe des ganzen Staates , genau ebenso wie alle
übrige » Institutionen einschließlich der monarchischen sich nach der
konstitutionellen Gruudauffassliug lediglich als Theile des staatlichen
GesatiiMl -OrganismuS darftellen . Würden sie lediglich Werkzeuge
eines solchen Theils werden , so würde ihre Gesainmiaufgade
darunter leiden , und sie würden nicht mehr im Stande fein , da ?
Heranwachsende Geschlecht so heranzubilden , wie e« im Interesse
einer gesunden VolkSentwickelung von ihnen erwartet werden muß .
Es ist hohe Zeit , das mit aller Energie zu betonen ; denn bereits
machen sich in den BildungSaiistalten Bestrebungen geltend , welche
ihnen den Charakter freier wissenschaftlicher Institute nehmen und sie
zu willenlosen Werkzeugen einseitiger politischer Auffassiingen stempeln
sollen . Bei der Besetzung der Lehrstühle wird zum Th - il säst schon
mehr auf gute Gefiniiiiiig als aus wissenschaftliche Qualifikation ge¬
sehen , wie man das namentlich bei manchen nationalökonomifchen
Dozenten hat beobachten können , und das preußische Privatdozenten -
gesetz hat ja den traurigen Beweis geliefert , daß man den wiffen -

von Kritik , allmählich schadet . Wer unsere Leichenreden nur
als Kunstkritiker betrachten wollte , würde die Elemente häufig
in ihnen finden , die lange unsere Kunst überhaupt beherrscht
haben : sie sind zumeist akademisch und konventionell . Sie pflegen
schematisch zu sein , nicht naiv , nicht ursprünglich , nicht her¬
ausgewachsen aus dem einzelnen Anlaß . Nun ist den Geist¬
lichen hieraus ein wirklicher Vorwurf um so seltener zn
machen , als sie ja nur ausnahmsweise in so naher Be¬

ziehung zu den Gestorbenen standen , daß ihre allgemein
menschliche Theilnahme sich zn einem recht persönlichen Ver -

hältniß zu gerade diesem Todesfall entwickeln konnte .
Eben deshalb aber meine ich : die Leichenrede des Geistlichen
sollte in solchen Fällen auch nur das allgemein Menschliche
besprechen , den besonderen Nachruf auf den besonderen
Menschen aber , der hier gestorben ist , entweder Einem über¬
lassen , der ihm nahe gestanden , oder aber , er sollte ihn
überhaupt nach Möglichkeit vermeiden .

Der Prediger erfährt aus naheliegenden Gründen selten
davon , es ist aber doch so : die meisten Grabreden erscheinen
dem Hörer heutzutage einfach als phrasenhafte Lügen . Ich
sage : sie erscheinen ihm so . Der Eindruck des Phrasen¬
haften kommt oft nur aus dem weltfremden Weiterarbeiten
in einer Tradition , die dem Prediger auch , sobald er amt¬

lich redet , schon äußerlich leicht einen unnatürlichen Sprech¬
ton giebt . Und daß bei weitem die meisten Geistlichen in

bestem Glauben oder doch in bester Absicht ihre Lobreden

an den Särgen halten , bestreite ich nicht im Mindesten .
Waren sie doch zumeist angewiesen auf die Mittheilungen
von Verwandten , die selbstverständlich jetzt nur Gutes reden ,
und gedenken sie doch zudem des „ De mortui « nil nisi

bene “
. Aber auch ich will diesem Wort nicht etwa

widersprechen , ich möchte es nur genau angewandt wissen :

fchaftlichen Lehrern nicht einmal mehr die Freiheit des politischen
Denkens und Handelns lasten will .

* Sie Valiistinafahrt des deutschen Kaiserpaares soll
nach dem Dom Kaiser nunmehr genehmigten Plaue folgenden Verlauf
nehmen : Die Reise beginnt am 26 . October , an welchem Tage in
Haipha der Landweg über Jaffa nach Jerusalem angetreten wird .
Abends wird die erste Rast bei den Ruinen von Cäsarea gemacht und
das Zeltlager für das Nachtquartier am Meeresstrande ausgeschlagen
werden . Folgenden Tages Fortsetzung der Reise bi » Jaffa . Zweiter
Rastplatz auf der Strecke zwischen Jaffa lind Jerusalem , wo man
au einer geeigneten Stelle das Lager beziehen wird . Am 29 . October
früh Ausbruch nach Jerusalem , das mau Nachmittags erreichen
dürste . In der Hauptstadt Palästinas selbst wird ein Zeltlager
auf dem Terrain bezogen , das dein Kuratorium der evangelische »
Jerufalem - Stiftllug gehört . Ani 30 . October , einem Sonntage , sollen
zwei Gottesdienste abgehalten werden . Vormittags findet eine An¬
dacht in der evangelischen Kirche zn Bethlehem statt , und für den
späten Nachmittag ist ei » Gottesdienst aus dem Oelberg geplant .
In Bethlehem dürfte das Kaiscrpaar auch der Einweihung des
neuen Waisenhauses beiwohnen , das der Berliner Jerilsalem - Verein
für verwaiste Armenkinder baut . Montag , den 31 . October , findet
dann die Einweihung der Erlöserkirche statt . Abends soll in der
Ebene von Jericho ein Zeltlager bezogen und von hier ans
am 1 . November Ausflüge zum Jordan und an dar
Todte Meer gemacht werden . Am 2 . November Rückkehr
nach Jerusalem . Der Besichtigung seiner Sehenswürdigkeiten
und dem Besuche seiner Anstalten sind drei Tage gewidmet .
8Ini 5 . November wird die Rückreise über Jaffa nach Haipha an -
getreten , woselbst man nm 7 . November einzutreffen gedenkt . Nach
einem Ausflug nach Nazareth , dem Berg Tabor und vielleicht auch
Tiberias wird das Kaiserpaar voraussichtlich am 10 . November
Abends in Haipha au Bord gehen , um nach Bciruth zu fahren .
Von dort aus soll dann Damaskus besucht werden . Aus der Rück¬
fahrt ist ein Abstecher » ach Baalbeck , dem alten Heliopolis , vor -
gefchen , und die Besichtigung der Ruinen des Baalstempels soll
den Abschluß der Palästinafahrt bilden . Ob diese in einer Reife
nach Egypten eine Fortsetzung finden wird , ist eine zur Zeit noch
offene Frage .

* Zur Retchotagowahl . Im Königreich Bayern haben
nach einer Berechnung der „ Germ .

" das Gentrum 35,000 , die
Liberalen 47,000 Stimmen verloren . Dagegen haben die Bauern -
bündler 68,000 , die Sozialdemokraten 11,000 Stimmen gewonnen .
— Die Zahl der sozialdemokratischen Stimme » Hal
nach der „ Sächsischen Arbeiterztg . " im Königreich Sachsen am
16 . Jnni 299,000 betragen . Für Kandidaten aller übrigen Parteien
seien 281,000 Stimme » abgegeben . Im Jahre 1893 wurde »
270,600 sozialdemokratische und 321,700 nicht sozialdemokratische
Stimmen abgegeben .

* Die (Cinfiiljriing des achtstündige » Dienstes für
Eiseubahnbetriebrbeamte großer Stationen ist , wie verlautet , nun¬
mehr osfizicll angeorduet worden . In Betracht kommen in erster
Linie die Stalioiisbeamten , die Weichensteller in den Sicherheits -
stellwerken und die Rangirmeister , die Telegraphisten gleichfalls
überall dort , wo ihr Dienst ein unmiterbrochener und infolge des
Zngmeldcdienstes ein sehr verantwortlicher ist . Bezüglich der
Wageumeister und Lademcister , welche aus den größten Stationen
unausgesetzt Nachtdienst versehen müffen , schweben die bezüglichen
Verhandlungen noch . Eine Regelung der Dieuststunden des
Abfertigungs - Personals wird dadurch herbeigeführt werden ,
daß auch in den CentralbüreauS der Achlstnudendienst durchweg zur
Einführung gelangt und die dadurch hier überzählig werdenden
Kräfte den Abseriigunge » mit Nachtdienst zur Verwendung über¬
wiesen werden . Bei den sämmtlich hier genannten Beamteuklaffen
soll jedoch der Weg zu und von der Dienststelle , sowie die Eßpausen
nicht in Äurechunng kommen , sonder » es soll der Dienst an einem
Tage volle acht Stunden währe » . Es dürfte » diese Maßnahmen
von de » Beamten freudig begrüßt werden , und wäre es nur zn
wünschen , daß nunmehr auch im Uebrige » die volle Gleichstellung
der BetriebSbeamten mit den Büreanbeamten erfolgen möge .

* Rundschau tu » Klrichr . Bei der gestrige » ReichstagS -
st ichwa h l in Leipzig wurde der bisherige Reichstagsabgeordnete
Dr . Haffe mit 17,000 Stimmen gewählt . Der Gegen¬
kandidat Schmidt ( soz .) erhielt 14,000 Stimme » . — Sümmtliche
Bäcker -Innungen Deutschlands haben beschlossen , alle versügbaren
Kräfte sofort de » Bäckermeistern in Hamburg -Altona zu Hülfe
zu sende » . Seitens der Bäcker - Innungen „ Concordia " und
„ Germania " in Berlin gingen gestern Abend eine Anzahl Gesellen
nach Hamburg ab . Die Gesellen erhalten freie Fahrt und aus¬
kömmliche Löhne und treten nach Beendigung des Streiks wieder in
ihre alten Arbeitsstelle » ein . — In Torgau Hat zum 23 . Juni
der Besitzer des „ Tivoli "

, Förstner , den Saal verweigert , weil im
Auftrag des RegimenlLadjutanten Premierüentenant Petiskns am
Sonntag Nachmittag Musikdirektor Wendt im „ Tivoli " erschien und
dem Besitzer , Herrn Förstner , in Aussicht stellte , daß der Regiments -
mnsik eventuell die Erlaubniß entzogen werden sollte , bei ihm zu
spielen , falls er seinen Saal weiter für liberale Wählerversamm -
lungen hergebe . Der Vorfall spricht für sich selbst und bedarf keiner
weiteren Erörterung . Die Selbstachtung wird , so lesen wir in einem
Torgauer Extrablatt , einem Jeden , der Bürgerstolz besitzt , am
24 . Juni de » Stimmzettel in die Hand drücken , der ans diese That -
sache die richtige Antwort giebt .
-- ,, » > >, > ll - MI III" ■ ■11— ,■ i

AnsilMd .
* Gosterrrich - Ungarn . Äer Krakchler General Komorow

ist Nachts nach Petersburg adgereist . — Infolge der Theilnahme
ungarischer Staatsbürger au den Prager Demonstrationen beschloß
die ungarische Regierung , gegen alle staatsfeindlichen Umtriebe im
Wege der Gesetzgebung Remedur zu schaffen .

es verlangt nicht , sage nur gutes , es verlangt , sprich
nur gut , in gutem , freundlichen Sinne . Wir rufen mit

jedem Anderen ein Pfui über den Fanatiker , der sich am
Grabe als Richter über seinen Mitmenschen aufspielt . Gerade
das Warnen vor dem „ Nichten " bildet ja vor so vielen

Särgen den - Kern der Rede . Und wenn man das All¬

zumenschliche im Menschen nichtzugeben soll , so ist cs immer

noch etwas Anderes , cs unerwähnt zn lassen , als es

wcgznreden mit einer der Zagheit oder dem Wohlwollen ent¬

sprungenen Schönfärberei . Diese muß als lächerliche oder

verletzende Lüge wirken — wo das Wort am Grabe über¬

haupt noch wirkt , wo es ernst und ehrlich genommen wird .
Mir wäre freilich die Leichenrede am liebsten , die auch das

Verschulden eines Menschenlebens gleich einer erhabenen
Dichtung mit dem Lichte der hohen Tragik beleuchten könnte ,
die ja auch vom Ehristcnthum nicht abgewiesen wird .

Ich muß gestehen , daß ich in der letzten Zeit durch

einige Leichenreden geradezu erschreckt worden bin . Was

man da hörte , waren rednerische Deklamationen , denen jede

Kraft des Lebens fehlte . Ein Komödiant kann keinen

Pfarrer lehren , weil er , der Komödiant , nicht unmittelbar

aus eigenem , sondern aus fremdem Empfinden spricht , aber

ein echter Dichter kann es , denn der thut genau , was der

Pfarrer hier thnn soll : er vermittelt Anderen , was er aus

eigener Fülle fühlt . Die Wahl also der Worte scheint mir

dabei das Wichtigste , nicht etwa der Vortrag , wenn „ das "

auch nach dem Wagner im „ Faust
"

„ heutzutage viel wirkt "
.

Vielleicht also , daß eine gute Erziehung zum Grabredner die

Vertiefung in unsere großen Lyriker bietet — welche Sprache
z . V . ist einfacher , natürlicher und eindringlicher , als die
Goethcschcr Gedichte , welche öffnet daher auch leichter
das Verständniß dafür , worauf es ankommt l An ge -

* Frankreich . Aus Paris , 22 . Juni , schreibt uns unser
Korrespondent : Die Angelegenheit Dreyfu « - Zola zieht immer
weitere Kreffc , ein neuer Prozeß bat sich bekanntlich auf die vielen
bereits vorhandenen gepfropft , eine Verhandlung gegen Joseph
Reinach , der wegen seiner Parteinahme bereits seinen Deputirtensitz
verloren , steht eines Artikels halber , den er aus der „Rational
Review " übententmen , bevor . Alle die Blätter im In - und Ausland
die für Zola sind , fielen nun natürlich auch auf Seiten Reinachs

'

aber so weit die deutschen in Frage kommen , befinde » sie sich in
einer etwas schwierigen Lage . Wiederholeutlich ist ja erklärt
worden , Deutschland hätte mit der ganze » Sache nie etwas
zu thun gehabt , und als auch Herr v . Bülow dies im Reichstag
öffentlich kundgab , gerieche » die betreffenden deutsche » Zeitungen
außer sich , weil einige französische Schmutzblätter diese Be¬
hauptung anziizweifelu wagten . Nun erklärt aber Reinach ,
er könne beweisen , daß Esterhazy 150 militärische Dokumente
an den Obersten Schwarzkoppen ausgeliefert habe und daß
Picquart unter Anderen und natürlich auch Zola die » ebenfalls
genau wußte » und eventuell bezeugen könnten . Dies sind nun aber
die Männer , die in den deutschen Blättern immer als die großen
Helden gefeiert werden , die „ unerfchrocken für Wahrheit und Recht "
eintreten . Ist letzteres aber nun der Fall , bann müßten doch wieder
die sranzösifche » chauvinistische » Journale recht haben , die da be¬
haupte » , es fei für Rechnung Deutschlands verrathen worden , was
gerade die dortigen Blätter , die für Zola eintreten , fo sehr in Harnisch
bringt . Es zeigt sich immer mehr , wie unrichtig die scharfe Parteinahme in
einer Sache war und ist , die eine vollständig interne Angelegenheit
eines Landes , mit dem Deutschland in Frieden leben will , betrifft .
Was erreicht wurde , ist eigentlich nur , daß den hier lebenden Deutschen
der Aufenthalt etwas uilangenehmer gestaltet worden . Freilich , so
schlimm , wie es der Korrespondent eines großen norddeutschen und
eines gleichfalls bebeuteuben süddeutschen Blattes hiustellt , der längst
hier nicht mehr lebt , da er wiederholentlich auSgewiesen wurde , liegen
die Dinge nicht . Wenn er behauptet , daß Deutsche von den Hoteliers ,
den Kneipwirthen , in den Geschäften : c. schlecht behandelt würden ,
so ist dies eine lächerliche Erfindung , denn Paris bleibt nach wie vor
vor Allem eine Fremdenstadt , und wer allein fein gutes Geld da
verausgaben will , wird überall nur auf freundliche Gesichter stoßen .

* Türkei , lieber ein Geschenk des Sultans an Kaiser Wilhelm
berichtet der Konstantinopeler Korrespondent der „Franks . Ztg .

"
. Er

bat dort ans dem Patriarchat erfahren , daß der Sultan ein
3000 Meter im Geviert umfaffendes Laiidstück außerhalb Jerusalems
bei Zion augefauft hat , um es dem Kaiser Wilhelm zu übergeben .
ES soll dort ein Kloster für die deutsche » Franziskaner erbaut werden .

- ------ — miimmum — m

Aus Ztadt uus Kand .
W iesdaden , 24 . Juni .

— « rschichtsktalrndsr . 24 . Juni . 1676 . K . G . Graf
v . Wrangel , Feldherr , f auf Rügen . 1777 . John Roß , englischer
Seefahrer , * in Schottland . 1777 , M . v . Wagner , Archäolog und
Künstler , * Würzburg . 1783 . H . v . Thüiieu , Volkswirtbschafter ,* bei Jever . 1804 . S . L . Endlicher , Botaniker , Urheber eines
Pflanzensystems , * Straßburg . 1818 . Karl Alexander , Großherzog
von Sachfen - Weiuiar , * . 1824 . Agnes , Herzogin v . Sachsen -
Altenburg , * . 1835 . Karl Faulmaii » , Kulturhistoriker , * Halle .
1839 . Oskar Hamm , Oberreichsauwalt , * Ratingen b . Düsseldorf .
1816 . I . F . Willems , Hanptfürderer der vlämischen Bewegung ,
t Gent . 1859 . Sieg der Franzosen über die Oesterreicher bei
Solferiiio . 1860 . Hieronymus Bonaparte , Exkönig v . Westfalen ,
1" bei Paris . 1866 . Sieg des Erzherzogs Albrecht bei Cnstrozza .
1894 . Sadi Carnot , Präsident der franz . Republik , durch Cefario
n Lyon ermordet .

— Nor 50 Zähren . 24 . Juni . In der Paulskirche
behandelte man immer noch die Gründung einer Centralgewalt für
Dentfchland . Seit sechs Tagen bebattirte man nun über die Frage ,
ob die deutsche Nationalversatiimlnng die Centralgewalt aus eigener
Machtvollkommeicheit wählen solle oder ob man den Regierungen
das Vorschlagsrecht ober gar das Recht lassen wolle , sich selbst über
eilte die deutsche Einheit repräsemirende Centralgewalt zu einigen .
Beide Richtungen sande » Vertreter , doch hatte weder die konservative
noch die radikale Ansicht die Mehrheit der Versammlung auf ihrer
Seite . Da that am 24 . Juni Heinrich v . Eager » , der Präsident
der Versammlung , seinen berühmten „ kühnen Griff " . Er sagte ,
er würde es bedauern , wenn es als ein Prinzip gälte ,
daß die Regierungen in dieser Sache gar nichts sollten zu
sagen haben . Aber die Zweckmäßigkeit gebiete , in der Frage fclbft »
ständig vorzugehen . „ Meine Herren ! Ich thue einen kühnen Griff
und ich sage Ihnen : Wir müffen die provisorische Zentralgewalt
selbst schäften !" Man müffe aus eigener Machtvollkommenheit einen
Reichsverweser wählen ; ein Privatmann allerdings könne ein
solches Amt nicht übernehiiien , sondern nut eine Persönlichkeit
der höchsten Sphäre , lind diese hochstehende Person müsse ein Fürst
sein , was auch die Linke einräumen könne , nicht weil , sondern obgleich
er ein Fürst fei . Ties war das erlösende Wort für die Versammlung ,
die auf diese Weise ihre Selbständigkeit wahren konnte , ohne doch
die Regierungen zu brüskiren . Es wird sogar angenommen , daß sich
die hauptsächlichsten Regierungen , bevor Gagern einen Antrag stellte ,
mit einem solchen Modus unter der Hand eiiwerstaudeu erklärt hatten .
Ei » wolkenloser Himmel spaunte sich über dem von KampseSwuth
und Mordlust erfüllten Paris . Die Revolution hatte in der Nacht
bedrohliche Fortschritte gemacht , die LertheidigungSwecke waren noch
veistärlt worden . Auch die Nationalversannnlung war zu einem
energischen Niederschlagen des Aufstandes entschlossen , und um alle
störenden Einwirkungen von de » niilitärischen Maßregeln sernzubalten ,
übertrug man dem General Cavaiguac , dem Oberbefehlshaber , die ge»
sammle Regierungsgewalt , während die bisherigen Negiernng - mäuner
zurücktrate » . Der General zögerte nicht , von der ihm übertragenen

borcncn Künstlern der Predigt hat es ja nie gefehlt . Von
größerem Einfluß aufs Allgemeine , als sie , ist aber hier der
Geist der Volkskunst - Predigt , die aller Tage aller Orten
schafft durch jeden „ Diener am Wort "

. Männer wie Friedrich
Naumann und Arthur Bonus könnten , meine ich , vorbildlich
wirken , um unsere Predigten und vor Allem unsere Grab¬
reden vom Schellcuwerk zu befreien .

Wir haben heule nicht von all dem anderen Schellenwerk

zu sprechen , mit dem an der ernstesten Stätte noch so viel

geklingelt wird , von den oben erwähnten „ Paradcurcn
" und

all denWeschmacksroheiten sonst . Sie würden auch kümmer¬

licher gedeihen , hätte die Phrase in unseren Grabreden keinen

Wucherboden . Zumal fo lange der „ Eitelkeiten dieser Welt "
, der

Titel und Orden und Gelder und Würden in Grabreden
mit Ehrfurcht gedacht wird , wie wir das jetzt erlebt haben ,
passen die übrigen Klunkern und Troddeln zum Bild .
Die großen Schauer des Todes aber werden in solcher Um¬

gebung so leicht Keinen erschüttern , Keinen vom Alltäglichen
erlösen , Keinen zum Ewigen erheben .

( Ferd . AvenarinS im „ Kunstwart "
.)

Ans Snnst « ud Kebrv .
* Unser Kaiser hat krin englisches glitt Diese Be¬

hauptung dürfte Viele » auf den erste » Blick seltsam erscheinen , da
de « Kaisers Mutter ja die Tochter der Königin von Engkand ist .
Aber die nachfolgenden trockenen Thatfache » sollen beweisen , daß
der deutsche Kaiser ebenso wenig englischer Blut in sich hat , wie —
die Königin von England . Diese Monarchin gehört dem feit
184 Jahren in England herrschenden Haufe Hannover an , die »
aber war ein deutsches Fürstengeschlecht , das Kurhaus von Hannover
( bis 1698 Herzogtbnm Braunfchweig - Lünednrg ) . Der Beweis für
das rein deutsche Blut auf dem englische » und deutschen Thron wird
erbracht durch die nachfolgende Stammtafel :

Georg L Kurfürst von Hannover , seit 1714 König von England
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pachte ' Farmer

: Löst sich war das Schauerdrama : „ Die Hirtentochter und der Prinz "
,

l Mfgeführt von den Mirbachcr » ( Prinz Günther , König Franken -
I bad ), Hirtenmädchen Nietsche ) . Nicht minder wirksam waren dar
i Lach - Couplet von Günther und die Indischen Fakire
V (Nitsche und Bouffier ) . War dann noch folgte , und wie lang
? er » och dauerte , verschweigt der Sängers Höflichkeit . Ich will
[ aur zum Schluß noch bemerken , daß dar Fest mit einem
t )on Herrn Steltcr gedichtete » und von Fräulein Scholz , einer
- jungen Dame der hiesigen Gesellschaft , vorgetragcuen Prolog

üngeleitet worden . Dichtung wie Vortrag fanden lauten Beifall .
Daß die Feier zum Besten der Renten - und Pensions -
fonds deutscher bildender Künstler veranstaltet worden ,
mag noch besonders hcrvorgehoben werden . Dieser PcnsionS -
fonds , der unter dein Protektorate des GroßhcrzogS von
Weimar steht , wurde dort von sieben Künstlern gegründet , zu denen
Mch der jetzt hier lebende Maler Günther gehört . Alles in Allem ,
der Anfang ist in jeder Weife gut gewesen — mag er weiter wirken .
Die Künstlerklause hat sich jedenfalls durch ihren ersten so gelungenen
Schritt in die Oeffentlichkeit einen großen Freundeskreis erworben
- es wird nun darauf ankommcn , ibn zu erhalten und weiter zu
mehren - denn aller Anfang ist bekanntlich — leicht . F . D .

gatar energischen Gebrauch zu machen . Von ferngelegenen Garni -
itn wurden telegraphisch bedeutende Verstärkungen hcrbeibcordert .
i Kampf entbrannte alsbald mit voller Heftigkeit . Auf dem linken
ineufer wurden nach langen blutigen Metzeleien von den Truppen

^ oentende Erfolge errungen , indem es gelang , das von den Jn -

tzrgenten besetzte Pantheon zu stürmen , aus dem rechten Ufer war
Mgwen die Kraft des Ausstandes ungeschwächt . Wieder neigte sich

Tag , ohne eine Entscheidung gebracht zu haben , dem Ende zu .
Kohl hatten die Truppen einzelne Stellungen erobert und das Stadt¬
daus gehalten . Allein die Menschenverluste waren auf beiden Seiten

:2Äewöhnlich groß und der Aufstand hatte ans der Verleihung der
dtatnr an den General Cavaignac nur neuen Trotz gewonneu .
Kon jetzt ab war man aus beiden Seiten zum Aeußcrsten entschlossen ,

eigentliche Klassenkampf begann .
— Personal - Nachkichten . Dem Professor an der Kunst¬

akademie Dresden , Geh . Hofrath Dr . Schilling , Schöpfer des
x -cherwald - Denkmals und des Kaiser Wilhelin - Denkmals dahier ,
Micher am Donnerstag seinen 70 . Geburtstag beging , ist der Titel
sud Rang als Geheimer Rath verliehen .

\
" — Kurhaus . Morgen , Samstag , wird Nachmittags das

Trompetercorps des Nassauischen Feld -Artillcrie - Regiments No . 27
und Abends die Kapelle des Regiments v . Gersdorff im Kurgarten

— Sie Künstlerklause in den Wiesbadener Kuustsälen , der
neu geschaffene VereinigungSpunkl für Alle , die an der Kuns ! und

'
den Künstlern und deren Entwicklung ein höheres Interesse haben ,
hat gestern ein wohlgclungeneS Fest znm Besten der Künstlcr -
Pensionrfonds gefeiert , und das von der kleinen , hier lebenden
stünstlergemeinde dabei Geleistete übertraf bereits alle Erwartungen
und war vielversprechend für die Zukunft . Das Programm war
geschmackvoll znsammengestellt und ging glatt von Stätten , Alles

i stand auf der Höhe seiner Aufgaben . Wenn auch in Wiesbaden
Wrade keine Konzertnoth ist , so waren doch auch die musikalischen
F Darbietungen zum Thcil sehr dankenSwerthe künstlerische Leistungen ,

miderntheilS geschickte Vermittelungen für die bildlichen Darstellungen .
Der Leiter des muflkalischen TheileS , Herr Direktor S p a n g c n d e r g ,
der im Verein mit Freiherrn Rudolf v . Ompteda zum Eingang
die Tarantella für Klavier , vierhändig , von Morkowsky zum

Mortrag brachte , ist als feinsinniger und technisch vollendeter

1EHg
„ siler hinlänglich bekannt . Ebenso Herr Konzertmeister H . Jrmer

und der vortreffliche Liedrrsänger Herr Ludwig Strakosch . Die
von ihm vorgetragenen Lieder bildeten den Glanzpunkt des vokalen
TheileS , um den sich auch Fräulein Emilie Deiters aus Düffel -

fcbotf verdient machte . Das Hauptinteresse konzentrirte sich natürlich
, ans die lebenden Bilder , die durchgehends künstlerisch vollendet zur
- Darstellung kamen , sowohl in Betreff der Konzeption wie der Farben
f und der Beleuchtung und der dekorativen Ausstattung . Das erste

Bild : Wilhelm von Oranien empfängt die Abgesandten der Nieder -
= länder im Schloßhofzu Dillenburg — entworfen von dem hiesige » Maler

Krankenbach — gestellt von Herrn Günther ; das zweite
i Bild : „ Wein , Weib und Gesang " nach einer Radirnng von Mansfeld ,

von de » Herren Günther und Dir . Zittman » gestellt ; als
-k drittes Bild folgte : „ Schwarzer Peter " nach Benj . Vautier , und als
s. viertes : „ Warum verfolgt Ihr meine Heerde "

, nach dem bekannten
k Original von Herrn Deiters gr . gestellt . Sännutliche Dekorationen
I haben die Herren Günther , Nietsche , Weinberger und
k Bouffier gemalt . Die Ausstattung der Säle und des Gartens
| tvar das Verdienst des Herrn Deiters . — Die Bilder wurden

durchgehend mit stürmischem Beifall aiifgenommen . Sehr stimmnngs -
i voll wirkten auch die Chöre , von denen die jeweiligen Bilder
‘ begleitet waren und die von dem Säugerchor des „ Wiesbadener
l Lehrer - Vereins "

prächtig ansgcführtwurden . AnchderHumor
; kam siegreich zum Durchbruch , besonders in de » „ Scknada -
t chüpfel n "

, gedichtet und vorgetragen von den waschechten Throleru
L. Poldi , Toni nnd Wasil ( die Herren Maler Franke Ubach , Wcin -
■ derger nnd Günther ) mit vielen wirksamen lokalen Pointen .
E Aach dem offiziellen Programm galt es zunächst die leiblichen Be -
t dürsniffe zu befriedigen , wofür ausreichend und aurgewählt gesorgt
£ war . Die b . sonders Heißblütigen etablirten sich in dem venetianisch
> erleuchteten Garten , die Meisten zogen es aber vor , in den inneren
r Räumen zu verbleiben , denn die Luft war nichts weniger als

italienisch angehaucht . Wir Nordländer sind eben nicht so abgehärtet
E Bit die unter dem milden Himmel Italiens Geborenen , denen ein
- Heiner Wettersturz von 15 Grad R . nichts anhat . Nachdem Leib
i und Seele gestärkt waren , begannen Tanz und Spiele zur

besonderen Freude der so zahlreich und auSerwählt ver -
K tretcnen Damenwelt . Die Pausen wurden durch „ Ulk "

gekürzt ,
i der sich in den verschiedensten Formen höchst ergötzlich äußerte .

* Kew und Georg III . In Kew an der Themse , wo sich
: »er herrliche botanische Garten befindet , werden Acuderunge » voc -
e SwoMinen , die ein gewisses historisches Interesse beanspruche » . Kew

ein der englischen Geschichte de » vorigen Jahrhunderts eine be¬
tende Rolle gespielt . Das hannoverauische Herrscherhaus hatte

in Krw mehrere Paläste . Richmond Lodge im alten Dccr Park
war der Aufenthaltsort des Prinzen von Wales , des nachmaligen
etorg II . Hierher brachte ihm Sir Robert Walpole die Nachricht
dou dem Absterben seines Erzeugers , die er mit der polternden
Antwort entgegennabm : uDat is one hig lie ” . Jahre später wurde

i °a » der Familie Capel gehörende Haus für seinen Sohn , den
r Prinzen Friedrich von Wales , erworben und feine Wittwe wohnte
?_ »nrt nach seinem Tode . Von den architektonischen Merkwürdigkeiten
- « » Palastes von Kew ist jetzt noch die . Pagoda

" übrig , welche die
« »gebenden Bäume überragt . In diesem Palast lebte Friedrichs
« ahn Georg , als der plötzliche Tod feines Großvaters ihn

s ton König von Großbritannien , Irland und Hannover
? « achte . Kew blieb des König » Lieblingsaufenthaltsort ; hier

"rächte ' Farmer George ”
, wie er im Städtchen hieß , mit

toiier Königin in höchst hapshgckener Weise alljährlich dm

Sohn des Herzogs Ernst August von Braunschweig -Lüneburg nnd
I der kurpsälzischcn Prinzessin Sophie ; vermählt mit Sophie Dorothea
gL von Lüneburg - Celle . Deren Sohn : Georg II ., vermählt mit
MKaroline von Ansbach . Deren Sohn : Friedrich Ludwig ( starb vor
t iestiein Vater ) , vermählt mit Auguste von Sachsen - Gotha . Deren
l Sohn ; Georg III . , verniählt mit Charlotte von Meckleubnrg -
- Strrlitz . Deren Sohn : Eduard , Herzog von Kent , vermählt mit
E Luise Viktoria von Sachscu - Kobnrg . Deren Tochter : Viktoria
"

(kit 1837 Königin von England ) , vermählt mit Prinz Albert von
Sachsen - Kodurg . Deren Tochter : Viktoria , vermählt mit Prinz

ks Friedrich Wilhelm von Preußen ( 1888 deutscher Kaiser ) . Deffen
WTohli : Wilhelm II . ( unser jetziger Kaiser ) .

Wie mau hieraus sicht , fließt in den Adern der Regentenfamilien
' der beiden größten germanischen Reiche nur rein deutsches Blut .

Täß der erste englische König aus dem deutschen Hanse Hannover ,
; Georg I . ( f. die Stammtafel ) , auch zugleich von mütterlicher Seite
: Stammvater unseres Kaisers ist , dürste auch Vielen neu sein .
18feorg3 I . Tochter war nämlich die Gemahlin König Friedrich
E Wilhelms I . von Preußen und also die Urgroßmutter König Friedrich

Wilhelms III ., des Urgroßvaters unseres jetzigen Kaisers .

- o - Die WahtbetheMgunv schien heute etwa » lebhafter als
bei der Hauptwahl zu fein . Obwohl die meisten Wähler erst in der
Mittagszeit und in den Nachmittagsstunden ihr Wahlrecht ausübe » , so
wurden um 12 Uhr in einzelnen Wahlbezirken doch schon über die
Hälfte mehr Stimmeu gezählt , als am 16 . insgesamt » ! abgegeben
wurden .

— Freudenbevssche » Konservatorium . Herrn Direktor
Albert Eibenschütz ist cs gelungen , als Ersatz für den nach
Dresden übersiedelnden , seither die Sologesaugsklassen leitenden
Herrn Direktor Fuchs , die ausgezeichnete Primadonna des Frauk -
fiirter Stadttheatcrs Frau Kaiumersängerin Ende - Andrießen ,
sowie unsere bekannte einheimische Konzertsängerin Fräulein Tony
Cannstatt lind unseren beliebten Kgl . Opernsänger Herrn Alwin
Ruffeni zu gewinnen . Gleichzeitig tritt Frau Wilhelmina
Eibenschütz - Wnuczek , die sich durch öfteres öffentliches Auf¬
treten in Berlin , Köln ec . als treffliche Pianistin vortheilhoft bekannt
gemacht hat , in den Verband des bewährten Lehrerkollegiums ein .
Den Unterricht in Deklamation und Schauspielkunst hat der Kgl .
Schauspieler Herr Hans Schreiner übernommen . Der Vertrag
mit Herrn Emil Kühns , welcher in seiner bisherigen Stellung als
stellvertretender Direktor verbleibt uud - Unterricht im Violin - und
Kammermusikspiel am Konservatorium ertheilt , wurde erneuert .

— AVer : Zlumenfeeunde » und solchen , die cs werden wollen ,
sei folgende » Rezept aufs Wärmste empfohlen : Man nehme je nach
Größe resp . Inhalt seine » Portemonnaies einen Ein - oder Zwei¬
spänner ( ich ziehe stets Schusters Rappen vor ) und gondele nach
dem herrlich gelegenen Garten der Herren A . Weber u . Co .,
Parkstraße 42 , welcher in diesen Tagen der Rosenbliithe da » Ziel vieler
Tausende ist . Die Wcberschen Rosengärten gehören ja mm schon zu den
SeheuSwürdigkeilen unserer Stadt , von nah und fern strömen die
Schaulustigen herbei , auch gekrönte Häupter besuchen häufig
die Anlagen . Sc . Mas . der König von Dänemark , welcher zu den
alljährlich wiederkehrenden Besuchern gehörte , ist durch sein hohes
Alter nun leibet verhindert , die ihm so liebgewordene Stätte auf¬
zusuchen . Das Wetter scheint der Rosenblüthe äußerst günstig ge¬
wesen zu fein ; besonderes Entzücken erregen immer wieder die von
Jahr zu Jahr üppiger nnd dichter werdenden Schlingroseuketteu . Man
glaubt sich ins Fabelreich der Kindertage zurückversetzt , Dornröschen »
Märchenwald mit seiner ganzen Poesie scheint vor uns aufzuerstehen .
Aber auch ans anderem Gebiete ist Erstaunliches geleistet worden . Da
ist eine richtige alpine Landschaft entstanden ; Berge und Felspartieen
malerisch um eine allerliebste kleine Sennhütte gruppirt , scheint ein
trautes kleines Fleckchen Schweiz mitten hinein in unsere Gegend
versetzt zu sein . Ein nmntereS Gewässer sucht seinen Weg durch Blumen
uud Gestein bis zu einem kleinen Gebirgssee ; auf steilem Pfad gelangt
man zur Hütte , deren Innere « jeden Kenner der Alpen in Entzücken
versetzen muß , so naturgetreu findet man hier Herd und Schlafstelle
— Tisch und Bänke nachgeahmt , sogar eine Geis läßt ihr fröhliches
Gemecker au » dem Stalle ertönen . Ein traulicher Raum , vor¬
züglich geeignet , einen regnerischen Nachmittag beim Skat zu ver¬
bringen . Freunde der alpinen Flora werden ihre besondere
Freude au all den seltenen kleinen Alpenpflanzen haben ,
vom Edelweiß und Alpenroseubüschen bis zu den seltensten
Kinder » der Eis - und Schueeregionen ist Alle « vertreten .
Welch große Mühe muß das Anschaffen und Pflegen dieser Pflänzchen
verursache » , die sich nur schwer an unser Klima z » gewöhnen ver¬
mögen . Sehr lehrreich ist auch ein Besuch der Steinsammlnng ,
Gesteine ans allen Theilen Nassau » enthaltend , aber da « Schönste
sind und bleiben doch die Rosen , diese herrlichen einheimischen
Blüthen , bereit Farbenpracht immer von Neuem entzückt . Darin »
möchten wir Jedem , der bi » jetzt noch nicht Gelegenheit dazu hatte ,
rathen , schnell hinan » nach der Parkstraße zu gehen , denn die schöne
Zeit ist nur zu bald wieder vorüber .

— © in Krodabschlag steht bevor , nachdem die Frucht - und
Mehlpreise wieder erheblich zurückgegangen sind . Hoffentlich hört
man bald Weitere » von dieser wichtigen Angelegenheit . Wie ver¬
lautet , wird mindesten » der frühere Preis wieder eiiitreten , wie er
vor den beiden letzten Erhöhungen bestand .

— Eine für ILsrrKrrise wichtige Entscheidung hat
vor Kurzem das Kammergericht gefällt . Ein Jagdberechtigter im
Kreise Königsberg , Nm ., war , als er sein Jagdgebiet verlassen hatte ,
und sich auf dem Heimwege befaub , von einem Gendarm angehalten
und nach seinem Jagdschein gefragt worden . Er verweigerte dem
Beamten die Vorweisung der Legitimation , da et keine Veranlassung
habe , die « außerhalb dc » Jagdgebiets zu thnn . Er wurde daun
zur Anzeige gebracht und erhielt ein Strafmandat . Gegen diese »
erhob et Widerspruch und beantragte richterliche Entscheidung , wobei
er die Sache durch alle Instanzen bi » zum Kammergericht führte ,
da » endlich den Fall zu seinen Gunsten entschied , indem es erklärte ,
der kontrollirende Beamte habe nicht da » Recht , die Jäger vor und
» ach der Jagd nach den Jagdscheinen zu fragen . In der Be¬
gründung des Unheil » heißt e» : „ Die Jagd übt nur derjenige aus ,
der jagdbaren Thicreu uachstellt , um sie tobt oder lebendig in seinen
Besitz zu nehmen . Wenn aber ein Jagdberechtigter , nachdem er auf
seinem Jagdgebiete die Jagd ousgtubt hat , es verläßt und sich
außerhalb desselben auch noch mit Gewehr und Jagdgerüthe » ver¬
sehen und seine Jagdbeute tragend auf dem Heimwege befindet ,
so übt er die Jagd nicht mehr au », denn er stellt nicht jagdbare »
Thiercn nach . "

— Handelsregister . In das Firmenregister ist die Firma
„Otto Nietschinann Wwe . "

zu Wiesbaden und als deren Inhaber
die Wittwe Otto Nietschmann , Bertha , geb . Weihrich , Hierselbst
eingetragen worden .

— SttdibriefUdj verfolgt werden von der Kgl . Staats¬
anwaltschaft dahier der Hausbursche Hernmnn ( genannt Paul )
Röhner aus Gotha wegen Diebstahls , der Schuhmacher Friedrich
Gruber aus Limburg a . d . L . wegen Diebstahl » , die Monatsfrau
Luise Bauer von hier wegen Betrug » uud der Cigarrenmacher

Monate zu , und da da » biedere Königspaar für Gartenbau und
Obstbau große Neigung halte , wurde der von seiner Mutter gegründete
botanische Garten gut gehegt . Der Palast war trotz seiner schönen
Gärten ebenso häßlich al » unbequem , und im Anfang des Jahr¬
hunderts ließ Georg III . an seiner Stelle einen im Tudorstil
gehaltenen Palast mit der Fagade nach der Themse hin erbauen .
Aber die geistige Umnachtung , der er um diese Zeit anheimfiel , ver¬
hinderte die Vollendung de » Laue » . Eine Brücke mit siebe » Bogen
führt hier über die Themse . Sie wird abgetragen werden , da sie,
1782 erbaut , dem Verkehr hinderlich ist . Auch die alte Schmiede
neben der Brücke mußte abgetragen werden . Der Hufschmied , der zur
Lebzeit Georg II . die königlichen Pferde beschlug , bat mit dem
König einmal einen denkwürdigen Wortwechsel gehabt . Der
Hufschmied hatte die Rechnung eingesandt und für jedes Hufeisen
eine Krone verlangt , was „ Farmer Georg

"
, der die Familientiigend

der Welfen , Sparsanrkeit , befaß , arg verdroß . Er bestieg seinen
Gaul und ritt nach der Schmiede und redete den Hufschmied also
an : „ Eine Krone für ein Hufeisen , da » ist monströs , monströs ,
monströs .

" — Worauf der Hufschmied erwiderte : „ Ew . Majestät
haben drei Kronen für viel weniger Arbeit erhalten " . Farmer Georg
erwiderte nicht » , zog seinen Geldbeutel , zahlte die geforderte » Kronen
und litt , ohne eine Miene zu verziehen , weiter

* Verschiede » » Mitliietiungr » . Wie f. Z . mitgetheilt ,
find für den scheidenden Herrn Faber die Herren Leffler und
Vorwerk für die hiesige Kgl . Bühne engagirt worden . Ersterer
dürste hauptsächlich im Fach der schweren Helden , letzterer mehr iu
Bonvivant - Rollen Verwendung finden . Die Thätigkeit de » Herrn
Rodins ist durch diese Neu - Engagements wenig tangirt . Er wird
» ach wie vor jugendlicher Held fein , aber auch , . wie ' » trefft "

, ein¬
mal eine ältere Heldenrolle übernehmen , wie er die » ja schon — wir
erinnern an seinen Egmont — früher gethan .

Professor Schweninger hat kürzlich nach dem „ Kl . Jonru .
"

in Helaolaud geheirathet , und zwar die geschiedene Gattin de »
Professors v . Lenbach , eine geborene Comteß Moltke .

Nach Münchener Blättern traf Direktor Druck in Mülichen
ein Arrangement mit seinen Gläubigern , wodurch die Wiedereröffnung
de » Schanspielhause » am 2 . Juli möglich wird .

Die Stellung de » Burgtheater -Direktor » Schient her ist mit
Mittwoch definitiv geworden .

Christian Friedrich Paborn , früher in Biebrich am Rhein , wegen
Körperverletzung 2C.

— Ausweisung . Dem englischen Staatrangehörigen Henry
18 e ft o n alias Horaee Hovem ist an » allgemeinen polizeilichen
Gründen der Aufenthalt im Gebiete des Preußischen Staates unter «
sagt worden . _ _ _ _ _ _ _ _ __ _

A Mainz , 24 . Juni . Rheinpegel : 2 m 45 cm Vor »
mittags gegen 2 m 56 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts la ai .
- o - Mirsdadr « , 24 . Juni . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der König !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor vr . Weißmann . Am 29 . März d . I
wurde ein junges Mädchen von hier an der Einmündung der
Albrechtstrabe in den an der Garfabrik vorbeiführenden Weg über¬
fahren . DerWagen ging dem Mädchen über beide Beine,da derselbe aber
an sich leicht und leer war , so entstanden nur leichte Quetschungen ,
die nach 5 bis 6 Tagen wieder geheilt waren . Der Leuker des
Fuhrwerks , der Fuhrknecht Hermann A . von hier , geboren 1878 zu
Wahlershausen , soll den Unfall durck Unachtsamkeit verschuldet haben
und ist deshalb der fahrlässigen Körperverletzung angeklagt . Die
Verletzte vermag selbst nicht anzugeben , wie sie unter den Wagen ge«
kommen ist . Sie ist , wie der Angeklagte erklärt , mit einer Samt
dem Fuhrwerk entgegengekommen und in dem Bestreben , demselben
auszuweichen und auf das Trottoir zu flüchten , zu Fall gekommen
und dadurch Überfahren worden . Der Angeklagte hat sich damals
lobenswerth betragen und nicht , wie e» häufig vorkommt , feige die
Flucht ergriffen . Er ist abgestiegen und der Ueberfahrenen zur
Hülle geeilt . Da » Gericht vermochte sich nicht zu Überzeugen , daß
ihn eine Schuld treffe , und erkaniite auf Freisprechung . — Am Abend
des 13 . Februar b . I . haben mehrere Matrosen den Steuermann
Franz von Caub vor St . Goarshausen nach geringfügigem Wort¬
wechsel erheblich mißhandelt , insbesondere durch fünf Messerstiche ,
drei in den Rücken , zwei in den rechten Oberarm , verletzt . Zwei
der rohen Bursche , ein Badenser und ein Holländer , sind bereits
bestraft , der eine mit 1 Jahr , der andere mit 5 Monaten . Heute
erscheint auch der dritte , Ferdinand N ., geboren 1878 in Eberback
in Baden , vor dcn Schranken ; er wird zu 4 Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Letzte Nachrichten .
6ontinentaI =$ e ! egrat >6en =Somt >agnie .

Bukarest , 23 . Juni . Aus Anlaß des 50 . Iah restag » der
Revolulion Dom Jahre 1848 fand heute hier eine große Kundgebung
statt . Ein ans vielen Tausenden bestehender Zug bewegte sich nach
dem Platz , wo im Jahre 1848 die Revolution verbindet wurde .
Nach einem Gottesdienst wurden vom Bürgermeister , vom Präsidenten
des Senat » und dem Vicepräsidenten der Kammer Reden gehalten ;
Sodann wurde auf dem Hügel , aus dem die Bürgerwehr im Sep¬
tember 1848 den türkischen Truppen kräftig Widerstand geleistet hat ,
der Krundsteiii zu einem ErinnerungS - Denkinal gelegt , wobei der
Minister des Innern und der Präsident der Kamnier eine Rede
hielten . Die Stadt ist beflaggt , Abends findet Festbeleuchtung statt .

Depeichenbüresu Herold .
Berlin , 24 . Juni . Das „ Kleine Journal " verzeichnet da » in

Wie » umlaufende Gerücht , daß die Stellung Golnchowsky » er¬
schüttert fei . Zu seinem Nachfolger sei der Berliner Botschafter
v . Szögyeny - Marich bestimmt . — Wie aus Tost bei Gleiwitz ge¬
meldet wird , sind dort das Schloß des Gutsbezirks Gurazesow und
acht Besitzungen vollständig niedergebrannt . Eine Anzahl
Vieh ist in den Flammen umgekommen .

Glauchau , 24 . Juni . Sämmtliche Steinsetzer in Reichen -
berg - Boigtland haben die Arbeit niedergelegt , © fetierlangen
50 Pf . Stundenhohn und zehnstündige Arbeitszeit . Der Streik
scheint sich auch auf die Nachbarorte auszitdehnen .

Krüssel , 24 . Juni . „ Jndepeudance Helge
" läßt sich aus Wien

melden , der Besuch des Grafen Jguatiew beim Kaiser Franz Josef
bezwecke eine Dreikaiser - Allianz zu verwirklichen . Wen » der
Dreibund bis jetzt noch nicht gekündigt sei , so sei das dem Umstand
ziizuschreiben , daß man in Wien nnd Berlin das monarchistische
Prinzip in Italien aufrecht erhalten will . Deutschland und
Oesterreich sind jedoch mit Rücksicht auf die Lage Italiens entschlossen ,
fortan mit Hülfe Rußlands den europäischen Friede » zu sichern .

Hiittich , 24 . Juni . Der durch das vorgestrige Unwetter
verursachte Schaden in Lüttich und Umgegend wird auf anderhalb
Millionen Francs geschätzt .

24 . Juni . Das 1 . Kavallerie - Regiment istnach Slivntza ,
da » 1 . Jnfanterie - Regimeilt nach Widdin , das 14 . Infanterie -
Regiment nach Zarivrod abgegangen . Alle drei Punkte liegen dicht
an der serbischen Grenze . Mau findet hier diese starke Besetzung der
serbischen Grenze auffällig .

Kries Kasten .
lAusragen könne» nur daun berücksichtigt werden , wenn denselben dir lebte

Abouoemeutö -Q »irtK»a beiliegt )
iJ . I . Der Vermiether hat nur bann ein Retentionsrecht an

den von dem Mietber eiugebrachten Möbel » , wenn ein schrift¬
licher Miethvertrag vorliegt . Um iu diesem Falle der Einbehaltung
der Möbel zu entgehen , müffen Sie zahlen , im Utbrigett können
Sie gegen den Vermiether eine Schadenersatzklage auftrengen . —
Der Pfändung unterliegen alle im Gewahrsam des Schuldners be¬
findlichen Gegenstände , vorausgesetzt , daß dieselbe » überhauptgesetzlich
pfändbar sind . Befinden sich unter den gepfändeten Gegenständen
solche , die Eigeuthnm eine » Dritte » sind , so muß dieser auf Frei¬
lassung derselben aus der Pfändung klagen .

KolKswirthschaMiches .

Kingrn , 23 . Juni . ( Viehmarkt . ) Der heutige Markt war
überaus stark befahren nnd entwickelte sich bei sehr hohen Preisen
ein lebhafter Handel . Die Nachfrage nach Jungvieh war sehr stark
und eiitfpradi der Auftrieb nicht der Kauflust . — In der 2 . Hälfte
de » Jahres finden folgende Märkte statt : Donnerstag , den 7 . und
21 . Juli , Donnerstag , den 4 . und 18 . August , Dienstag , den 6 . und
Donnerstag , den 22 . September , Donnerstag , den 6 . und 20 . Oktober ,
Donnerstag , den 3 . und 17 . November und 1 . und 15 . Dezember .
Die Märkte beginnen im Juli , August und September um 7 Uhr ,
im Oktober , November und Dezember um 8 Uhr Vormittags .

Geldmarkt , Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 24 . Juni , Mittags 12 ' / » Uhr . — Credit - Actien 306 ' /, ,
Disconto - Commandit 199 .70 , Staatsb .- Actie » 311 ' / », Lombarden
69 ' /, , Gotldaidbahn - Aktien 139 .30 , Centralbahn 143 .70 , Nord -
oftdabn 99 .90 , Unronbahn 73 .50 , Lanrahütte - Actien 207 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 228 .20 , Harvener
186 .— , 3-procentige Mexikaner — , 6 -procentige Mexikaner 96 .40 ,
Italiener 92 . — , Dresdner Bank — . — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 166 .— , Deutsche Bank 199 .— .
Tendenz : still ; 4 -procentige Spanier — .

Wien , 24 . Juni . Oesterreichiscke Credit - Actien 360 .75 ,
Staatrbahn - Actien 362 .70 , Lombarden 77 .10 , Mark - Noten 58 .83 .

GrschSstttchrs .

SOMÄTOSR
(Pdsch - Siweiss ) Kräftigungsmittel .

CO

Die Adeud - Ausgabe rrrttzSU 1 Beilage
BeuntBoitliA für een pelitiiAen uni feuiHeton . Heil : W. Schutt « e»m
jät den ädrigen Statt wnb bi« « njeieen : « . Weibttbl ; Seide In HHeltabm
vm unb vertag bat 8. « chettender ^ M , t» Qttikba .
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NatürlichesMineralwasser .
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Kölsch

46 . Jahrgang . Sto . 388 .

Kgl . Hoflieferant .

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei ehren . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F56

Aelteste Brunneunnternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Neugasse 1 . 1192

iederverkäuferFür
Riffen von 1440 Stück oder 720 Stück garantirt schwere

frische Eier zum allerbilligstcn Preis .

Saalgasse 4/6 . K . Jeckei , Saalgasse 4/6 .

Reine Tiscliweine ,
vorzüglich schmeckende , angenehm
mundende und bei meiner Kundschaft wegen
ihres kräftigen Geschmacks äusserst

beliebte Sorten empfehle ich :
Trabener Mosel j?j öq Pf .,
Hahnheimer „ 50 ,
Laubenheimer , 55 „
Niersteiner „ 60 ,
Deidesheimer „ 70 „
Hattenheimer * 80 „
Erbacher Riesling , eigner Kelterung , „ 90 ,
Rheinwein - Sect per Flasche Mk . 1 .50 .

Wilh . Heinr . Birck ,

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : 7210

Moritzstr . 32 , Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Allerfeinste Qualität

Tafel - Süßrahmbutter
per Psund nur 1 .10 Mk .,

5 Psund „ ,, . 0 .96 „
50 „ » n n 0 .93 „

Feine Süßrahmbutter , täglich frisch , nur 1 Mark per Pfund ,
frische Lanvbntter per Pfund 85 Pf .,

frische Siede - Eier 2 Stück 7 Pf ., Stück 4 , 5 und 6 Pf .
Landtier täglich frisch .

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , speciell
amerik . Kronen und Brückenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 4062

W . Iliinger - Kinibel , vis - i - vis der Artillerie - Kaserne .

Gervais
,

täglich frisch , empfiehlt 8069

E . 31 . Klein , Kl . Burgstraße 1 ,
seither Theilhaber der Firma J . W . Both NTachf .

Grösstes lager in Beleuchtungs - Gegenständen für Gas .

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für elektrisches Licht .

Grösstes Lager in Gas - Kochapparaten und Gas - Kochherden .

Grösstes Lager in Kohlenherden und Kohlenöfcii .

Grösstes Lager in Cfosetsaus Porzellan und in Majolika .

Grösstes Lager in Gasbadeöfen , Badeöfen f . Kohlenfeuerung u . Badewannen .

7974
'

Krystall , Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl. Siichs . Porzellanfabrik Meissen .

Aecht Delft .

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Bozenbnrg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstmajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze ^ Cypernglas .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
llochzeits - und Gelegenheitsgeschenke.

717 !

Prima Apfelwein
per Fl . 28 Pf .

J . M . Roth Nacht . ,
41 . Gr . Burg . tra . se 4 . 7635

Mein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke

hat sich seit ca . 20 Jahren vorziigl . bewährt
und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Ein
Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus¬
reichend für 1 Pfand Keill , kostet
nur lOPf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Kur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25 .
DUDl Telephon 82 . 6840

Elektrische Licht - Anlagen .

Blitzableiter .

Gas - und Wasser - Anlagen .

Klingel- Anlagen .

per

7763

Die besten Fahrräder und doch billig sind

„
Stoewers Greif

“
n . „ Sturmvogel

"

( erhielten 1897 über 50 erste Preise ) .
Vertreter :

J . Schäfer , Rheinstrasse 21 .

Täglich frisch geschossenes Reh .
Rehkeulen per Stück Mk . ($. 50 .
Rehziemer per Stück 8 Mk . ( int Ausschnitt ) .

Frirassee - Hühner , ,
Tauben 50 bis 60 Pf .

Junge Gänse
„ Enten
„ CaPannen
„ Kähne

Inh . : E . Petri .

AM slisltz gOlliUckr Wiigtl
Stück Mk . 6 . -

, , „ 2 . 70 .
„ „ 1 . 80 .
„ „ 140 .
„ „ 1 . 80 .

Ferral - SslDtißsockcn weichste , haltbarste u . bi8 . :
Fußbekleidung bei Hitze und Kälte . Größtes Lager in gewebten i
u . gestrickten Strümpfen für Kinder u . Damen von 15 W
an bis zu den feinsten Neuheiten u . reinseidnen . Angewebt u.
angestrickt werden Strümpfe u . Socken obne Naht so fein toir

verlangt nur Spiegelgasse 1 , dicht der Wcbergasse , u . Ellenbogen - -
gaffe 11 . Meuinanu . 723HPetroleum - Kocher ,

Rund - und Flachbrenner , billigst . 8228

Franz Flössner , Weklritzstr . 6 .
Ein fast neues Fahrrad , Modell 98 , billig zu verkaufens

Näheres bei Mechaniker Kranz , Ellenbogengasse 7 . 82301

Heute wird ein junges Pferd
( la Qualität ) ausgehauen .

M . Oreste
,

I
SO . Höchst « ! « - 30 . j

Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,

in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und

Mahagoni 7 Mk ., empfehlen

JXt I ? t ' iiili Wiesbaden ,
. u I . ljUlil , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

Man prüfe und vergleiche .

W iebig Fleisch - Extract frisch cingetroffen .

MJ */i Pfd . 7 .00 ,
' / - Pfd . 3 .80,Pfd . 2 .00 ,

- /8 Pfd . 1 .10 Pf .
Ang . Kunz , Stiftstraße 13 . 7234

Schloss - Brunnen
Gerolstein
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Mahnung .

Lift . Telephon 484 .
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Corinther ,
Homer ,

Griechische Weine von J . F . Nenzer
verkaufe von heute an , so lange Vorrath :

Misistra Malvasier

Achaja Malvasier
Moscato

Junger Moscato

Cypemin

Billige Preise .

A . Bark , Museumstrasse 1.

Neues Vrdbeer - Gelee ,
sste - Frucht - Marmel , und Pttaumcnnius per 10 Pfd . 3 Mk ., sste .
Fruchtsafte rc . empfiehlt

W . Mayer ,
Schillerplatz 1 ( Ecke Friedrichstraße ) .

Elisabeth - Brunnen bei Ober - Mendig am Lacher See in Rheinprenssen:

Natürlich kohlensaures MineralhWasser
Vertreter : Carl Petry , Hirschgraben 23 , Wiesbaden .

1. 80 ,
1 . 80 ,
1 . 80 ,
1. 90 ,
2 .10 ,
2 . - ,
1 .50 ,
2 . - ,

schmutzig wie die übrigen zu Schlafzwecken dienenden Löcher
ist ; ein Tisch , zwei Stühle , das ist seine Ausstattung , an
der einen schmalen Wand sodann der Steig , eine aus Lehm
errichtete Erhöhung , etwa einen halben Meter über dem

Steinfußboden , mit Strohmatten belegt — ist das Bett ! Es
kann sogar von unten her geheizt werden , aber man unter¬
läßt es wegen des Qualms , ich habe schon genug an dem

schwälenden Holzkohlcnfeuer , das ich in einer großen eisernen
Pfanne der Kälte wegen anzünden ließ und das mir bereits
einen recht lieblichen Husten verschafft hat . Die Seite nach
dem Hof zu ist durch die Fensterwünde und die Thür ab¬
geschlossen , beides aus zahllosen , mittelst Holzstübchen zu¬
sammengesetzten Vierecken bestehend , deren jedes mit einem
Stück weißgranen Papieres , welches die Stelle des Glases
vertritt , verklebt ist .

Alle Augenblicke nun plautzt solch Papierfensterchen
entzwei , indem ein schmudeliger Finger hindurchgesteckt wird ,
und sich dann ein Chinesenauge an der Oeffnung zeigt ,
welches neugierig hindurchstarrt , um zu erforschen , was das
Menageriethier eigentlich macht — und das sitzt an einem
Tisch und gestaltet mit einem spitzen Gegenstand , welchen
es in eine schwarze Flüssigkeit taucht , allerhand Kritzeleien
auf einem weißen Blatt Papier ! Zu merkwürdig ! Draußen
stoßen und drängen sie sich , wie unsere Schauspieler und
Schauspielerinnen , ehe der Vorhang aufrollt , vor den
bekannten kleinen Gucklöchern , und immer neue „ Fenster¬
scheiben " werden mir eingestoßen ; recht angenehm für die
kalte Nacht ! Ich mache daher lieber die Thür auf , an fünfzig
Leutchen stehen da dicht beieinander und kommen allmählich
herein , mich , nachdem ich mich wieder an den Tisch gesetzt ,
immer enger umringend , und sich gegenseitig durch allerhand
Worte und Zurufe auf meine Kleidung , m .ein Thun , mein
Wesen aufmerksam machend . Am meisten , wie überall
bisher , wo ich mit Chinesen zusammentraf , wirkt wiederum
der Kneifer . Wie kann solch Ding blos auf der Nase haften
bleiben ! Und welch schreckhaftes Erstaunen , wenn ich ihn
durch eine Bewegung der Gesichtsmuskeln plötzlich herabfallen
lasse , und welch Gelächter , wenn ich das Ding , das sie
zersplittert am Boden glaubten , an der Schnur heraufziehe
und aufsetze ! Ganz heiser haben sich darüber schon einige
ältere Chinesen gelacht ! Uebrigens ein gulmüthiges Volk
hier , nirgends bin ich Uebelwollcu oder gar Fremdenhaß
begegnet , stets einer harmlosen Fröhlichkeit und einer kaum
verletzenden Neugierde .

Guckt nun , so viel ihr wollt , ihr Zopfträger , ich werde ,
so gut es unter diesen Umständen möglich ist , meinen Bericht
schreiben . Wenn es nut nicht so jämmerlich kalt wäre ! Ich
werd ' s schnell mit einem Glas Glühwein versuchen , der
heizt ja innerlich , eine Kasserolle ist da , Wein , Cognac und
Zucker auch , das Feuer brennt auf dem Erdboden , und da
will ich nun unserem Boy , der mit meinem Begleiter noch
nicht von der großen Maner zurückgekehrt ist , etwas
Koncurrenz machen . So , die Mischung ist ganz trinkbar
geworden , und nun los !

Gestern um acht Uhr Morgens brachen wir von Peking
auf , nachdem die mit zwei Maulthieren bespannte Karre
mit unserem Gepäck , zu welchem neben Decken , Matratzen ,
Proviant rc . auch ein kleiner Ofen zum Bereiten der Speisen
gehörte , bereits früher zum ersten Frühstücksort vorangefahren
war . Da Pferde in Peking nicht zu beschaffen sind und |

No. 1
No. 2
No. 13
No. 8
No. 9
No. 11
No. 23
No . 26

£;■ Die zur Coiicnrsmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

! Bahnhofstraße 3 , gehörigen Waarcn , als : Fertige
Damen -

, Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Tonristen -

. Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

r Knaben - Blousen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

k röcke , Schürzen , Korsetten , Unterzeuge ,

5 Strümpfe , Handschuhe - - - »

M kanntet reichet Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Concursverwalter . F228

Photographische Kunst - Anstalt A . Bark
,

Mnsenmstrasse 1 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits u . Gruppenbildern aller Art u . in jeder Technik .

V ergrössermigs - Atelier .
Oolorits in Aquarell . Pastell . Oel etc .

Specialitäts Landschafts - Interieur - Aufnahmen , Monumente , Maschinen etc .

Blicke nicht seitab .
Wenn Dich am Heerweg einsam
« us dem Staub ein Wand ' rer grüßt ,
Sondern halte vor ihm stille
Und betracht ' ihn Dir theilnahmsvoll .
Red ' ihn liebreich an ,
Daß er traut Dir offenbare
Seine scheue Blöße .
Leih ' Gehör dem stammelnden
Wie dem beredten Munde ;
Keinem , der da heischet .
Gehe achtlos vorüber .
Oft im Unansehnlichen
Wohnt das Hohe ,
Za , die Himmlischen selbst
Lieben zu wandeln
Trüb - Unkenntlich
In geringer Gestalt .
In des Bettlers zerschlissenem Mantel
Kann ein Gott Dich zu versuchen nah ' » ,
Oder doch von oben ausgesandt
Irgend ein bestellter Wächter ,
Denn ein Jegliches erfahren die Waltenden
Bald durch ihre Boten .
Jede fromme Gabe
Wird dem guten Geber
Auch hienieden noch
Lausendsällig vergolten .
Wenn sich der Bruder ,
Den Du getröstet ,
Lang ' schon erhoben .
Folgt Dir schimmernd nachgetragen ,
Lus unsichtbaren Händen
Gold ’ner Lohn in unendlicher Fülle .

Martin Greif .

wir sie erst aus Tientsin Hütten kommen lassen müssen , so
begnügten wir uns mit Eseln , und haben es bisher nicht
bereut , die Thierchen haben in diesen beiden ersten Tagen
Außerordentliches geleistet . Das Wetter wat kalt und bezogen ,
und die echte , rechte Reisestimmung wollte zuerst nicht auf¬
kommen , Alles um uns Grau in Grau , und die „ Gegend

"
,

die wir endlich nach zweistündigem Ritt durch Peking erreichten
und dann durchmaßen , völlig reizlos : öde Aecker , zuweilen
einige schwindsüchtige Fichten , hin und wieder ein armseliges
Dorf mit verwahrlostem Tempel und zerfallenem Kinderthurm ,
in welchen früher von jenen Aermsten , welche nicht die Be¬
erdigungskosten aufbringen konnten , die Leichen der Kinder
und oft genug auch lebende kleine Mädchen geworfen wurden ,
dann Pfützen und Moräste , die Gräben und Bäche , die wir
zum Theil passitLN müssen , mit Eis bedeckt , an den wenigen
Bäumen und Sträuchern noch keine Sput vom Nahen des
Frühlings zu bemerken !

Die Wege . sind tzum Theil in schauderhaftem Zustande ,
dabei von vielen Maulthier - und Esel - Karawanen belebt , die
uns mit klingendem Schellengeläut theils entgegenkommen ,
theils mit uns ziehen . Sie hindern uns oft am schnelleren
Weitergelangen , zumal man meinem Grauchen wohl
in jüngster Zeit sein Fräulein Braut entführt haben
mußte und er es nun überall mittelst eifrigen
Schnupperns wiederzufinden trachtete ; selbst die Visitenkarten
auf dem Wege ließ er nicht unberücksichtigt , er fand freilich
deren nicht allzuviele , denn zahllose Männer , Jünglinge ,
Knaben ziehen mit Körben und Schippen die Straßen hinauf
und hinab und sammeln mit emsiger Hast Alles ein , was
achtlos von den Katawanenthieten verstreut wird und was
hier von geschätztem Werth für die Landbestellung und
Feuerung ist . In den kleineren Ansiedelungen , die wir
durchritten , liefen uns in Schaaren die älteren Kinder nach ,
die kleineren Puze rannten heulend von dannen .

Erst kurz vor zwei Uhr , nach fast sechsstündigem Ritt ,
erreichten wir unseren Frühstücksort , das winzige Städtchen
Schachow , und unser Boy entfaltete zuerst seine Kochkünste ,
mit denen wir äußerst zufrieden waren . Natürlich tafelten
wir in Gegenwart von mehreren Dutzend Schachower Ein¬
wohnern , die sich vor dem Ehrenraum der Ausspannung
drängten und denen einige Brodschnitten mit Mostrich so
gut mundeten , daß sie sich die Bäuche vor Vergnügen strichen ;
die Cigarrenstummel aber gingen von Mund zu Mund , und
das „ hau , hau "

( gut , gut ) wurde vor Entzücken nur so
hingehaucht !

Wir konnten uns nicht teige der Ruhe erfreuen , wollten
wir noch vor Einbruch der Dunkelheit unser Nachiquartier
Nan - K - ou erreichen , und so ritten wir schon um drei Uhr
wieder weiter dem Gebirge zu , das sich aus dunklen Wolken¬
gebilden mählich deutlicher abhob . Aber desto schlechter
wurden auch die Wege ; zuweilen ging

' s durch Flüsse auf
schwankenden Bohlen oder auch nur auf einer durch Fels¬
steine angedeuteten Furt , dann wieder über hartgefrorene
Aecker und über wüstes Steingeröll , bei stets zunehmender
Steigerung . Immer finsterer ward es , und unsere Thierchen
kamen nur noch stolpernd vorwärts , sie waren nicht mehr
zum kleinsten Trapp zu bewegen . Endlich , endlich klapperten
ihre Hufe über ein jammervolles Steinpflaster , noch ein
paar hundert Schritt , und wir hatten um die siebente Stunde
diese Ausspannung , in der ich jetzt weile , erreicht .

( Nachdruck verboten .)

Um die Erde .

Neisebriese von fSaut Lindenberg .

XXXXII .
Der Verfasser als Menageriethier . — In einer chinesischen
Karawanserei . — Auf der Tour zur « roße » Maner . —

Schlimme Wege .

Uan - Kou , 21 . März .

Daß ich noch einmal im Laufe des Erdwallens als

Menageriethier betrachtet werden würde , hätte ich mir auch
nie träumen lassen , aber feit gestern habe ich mich schon
ganz hübsch in diese Rolle gefunden , ja , ich beiße sogar

I nicht , schlage nicht aus , kratze nicht , im Gegentheil lasse mich
anfassen und mein äußeres Fell näher untersuchen , alles

höchst geduldig und in noch guter Laune ! Ich sitze hier im

. Ehrenraum " einer chinesischen Karawanserei in dem oben

genannten Städtchen , das etwa tausend Einwohner zählen
mag und feine Bedeutung als Durchzugs - und Rastort zahl¬
loser Karawanen nach und von der Mongolei hat ; dieser

. Ehrenraum "
, für chinesische Mandarine und europäische

Menageriethiere bestimmt , schließt einen Hof ab , der vorn
von dem großen Wirthszimmer , zu beiden Seiten aber von

Stallungen und den Schlafstuben für minder angesehene
Äsäste , sowie für die Kutscher , Eseltreiber rc . eingefaßt wird .

Der einzige Unterschied , den dieser „ Ehrenraum "
anfweist ,

tfi , daß er etwas geräumiger und etwas weniger

liefert nachweislich feinst aromatische

GesunMMtter aus Meuristtteul Wm ,
F ? stets gleichmäßig an Gebalt und Geschmack .

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung
Lebensmittel - und Weinconsumgeschäft C . F . W . Schwanke ,

t Kchwalbatzerstraße 49 . Telephon 414 .

Pneumatik - Fahrrad ,
hhr gute Maschine , einige Mal gefahren , verkauft billig unter
öarantie 8257

J . Fuhr , Goldgaffe 12 .

Visitenkarten ,
Gratulatianskartcn ,

Einladungskarten ,

Verloknngskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
20 . Marktstraste 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

| * * * * * * * * * * * * * * -* * * * * ♦ * ♦ ♦ »_* * * * > ♦ » » » » * » , »

sowie sämmtliche nicht angeführten Sorten per Flasche 30 Pfg .
billiger wie seither .

Kirchgasse 52 . J . < J . Keiper , Kirchgasse 52 .

Süßrahm - Tafel - Butter ,
hochfeine Qual , aus pasteurifirter Milch , liefert in Postkisten von

9 Pfd . netto für 10 Mk . überallhin franco gegen Nach « .
Molkerrigeuoffenschaft Zeven ,

______________ Zeven in Hann .________
W *

Pneumatik - Rad , wenig gefahren , sehr preiswerth zu
verkaufen Hartingstraße 9 , Part .
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Schubert - Bund
Samstag , den 25 . Juni , Abends 8 Uhr

F324

Athleten - Verein

F 266

Nichtamtliche Anzeigen l

Taschentücher

Hosenträger

Kragen

4939

e. to .

■
.< -k

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platins . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

lauft werden .

Gau - Algesheim , den 22 . Juni 1898 .

^ ** ** '* ^
Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .

Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

.— '— 6395

M . Bentz ,

sind und von allen Leipziger Blätter « die meisten
Postabonnente « Haven , als wirksamstes Jnsertions -

organ zn empfehlen .
Die Leipziger Neuesten Nachrichten werden mit den

Rachtzügeu und ersten Frühzügeu versandt , so daß die
Nummern bei Orten mit guter Zuqverbindung z. B . Berti « ,
Dresden , Plaue « , Chemnitz re . schon mit der ersten
Postaustragung in die Hände der Abonnenten gelangen .

Probenurnmern u . Kostenanschläge für Inserate
stehen durch die Expedition , Leipzig , Pctersstrin -

weg 19 , gratis und franco zur Verfügung .

Dr . Schmitt ,

Groffherzoglich Hessischer Notar

Ntehhaf - Kericht
für die Woche vom 16 . bis 22 . Juni 1898 .

billige Preise . Reparaturen sofort . i
Albert Wolff ,

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Umsonst g . bess . statt . Dame
als Reise - Begl . , Gesellschaft , ( in Krankenpfl . sehr erfahr .) nur zu
gut situirt . Herrn . Off , u . V . Z . ff » poitlag . Schützenhosstratzr .

Versteigerungs - Anzeigc .

Moutag , den 4 . Juli I . I . , des Mittags
um 1 Uhr , zu Wackernheim in der Wirthschaft von

Herrn Specht , läßt Herr Philipp Johann Weyer ,
Mühlenbesitzer , in Wackernheim wohnhaft , seine in der

Gemarkung Wackernheim gelegene Mühle mit allen dazu

gehörigen Feldliegenschaften , zusammen 14,760 Meter ,
unter günstigen Bedingungen öffentlich in Eigenthum ver¬

steigern .
Das Anwesen , an der Straße Heidesheim — Wackern¬

heim , 10 Minuten von der Bahnstation Heidesheim gelegen ,
eignet sich wegen der vorhandenen großen Kellereien zu
einer Weinhandlung , sowie auch wegen der vorhandenen
Wasserkraft zur Anlage irgend einer Fabrik .

Die Immobilien können auch vor der Versteigerung
aus der Hand im Ganzen sowohl , wie auch gethcilt , ver -

Uhr verloren .
Am 23 . Abends zwischen 61/ «— 7 Uhr zwischen Bahnhof und

Hotel Metropole eine Damenuhr mit orientalischem Deckel , innen
Herren - Photographie . Gegen gute Belohnung adzugeden bei
Hoch , Taunusstraße 57 . ,

Einzig existirende täglich erscheinende

Fachzeitung für Kohlen - und Kali - Bergbau

X „
INDUSTRIE “

. X
Special - Organ für die Rheinisch - Westfälischen Bergwerke .

Gewandte Verkäuferin
zum sofortigen oder baldigen Eintritt geiucht . 8348

Engi . Magazin
Rosenthal & Mavid ,

Wilhelmstratze 38 .

Maschinisten - und Heizer - Verein
für Wiesbaden u . Wingegend .

Zu der am Samstag , de « 25 . , Abends 8 ' / - Uhr , im
Lcreinslokal ( Zum Deutschen Hof , Goldgasse 2 a ) stattfindenden

Versammlung
werden verehr ! . Mitglieder n . Kollegen hast , mit dem Bemerken um
pünktl . u . zahlreiches Erscheinen eingeladen . Der Vorstand .

NB . Bibliothek wird eröffnet .

Städtische Schlachthaus -Bcrwaltung .

Kamrlien - Nachrichten jl
W " Vou Verlobungen , Heirathe « , Geburte « uud Todes -
fällcn wolle « »an de « t „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht

Ans dr » Wiesbadener Livilstandsrrgiftrrn .

A . » Moblirte Zimmer "
,

MjinrniC I auch aufgezogen , vor -
♦

räthig int Tagbl . - Verl .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Leiter - und Handspritzen -

Abtheilung 4 werden auf Samstag , de » 25 . Juni
1 . I . , Abends 8 Uhr , zu einer Generalversammlung
in den Wahlsaal des Rathhanses eingeladen .

Tagesordnung :
Wichtige Abtheilungs - Augelcgenheiten .

Pünktliches Erscheinen aller Mitglieder erwartet .
Wiesbaden , den 23 . Juni 1898 . *

________________ Der Branddirector . Scheurer .

Garnituren ,
Sopha mit 3 Sesseln , gute und solide Arbeit , Kameltaschen - und

mehrere andere Sophas , sowie einzelne Polster - , Rohr - und Klapp¬
sessel werden als Geleqenheitskauf sehr billig abgegeben . 8259

J . Fuhr , Goldgasse 12 .

Orientalische Sultanenpomade
beseitigt Sommersprossen und verbessert unreinen Teint , von
ausgezeichnetster Wirkung — ohne Schaden für den zartesten
Teint — seit 20 Jahren erprobt . Preis 2 Mk . Depot bei 7558

Max Schüler ,
Parfümerie - und Seifenhandlung , Kirchgasse 60 .

Geboren . 17 . Juni : dem Taglöhuer Philipp Kern e. S ., Heinrich
Karl . 18 . Juni : dem Schuhnrachergehülfen Christian Brummer~

. Karl Wilhelm Friedrich . 19 . Juni : dem Metallschleifer
Heinrich Sierer e . S „ Franz Wilhelm Gustav . 20 . Juni : dem
Vorarbeiter Paul « tillger e . T . , Maria Anna Petronella ; dem
Fuhrknecht Adolf Lang t . T . , Lucie Wilhelmine Margarethe .
21 . Juni : dem Musiker Julius Sauerwcin e. S ., Julius Aloy »
Friedrich ; dem Metallschleifer Christian Schmidt e . S ., Martin
Karl Christian Johann Heinrich ; dem akad . Maler Josef Johann
Blltz e . T .

Aufgeboten . Pfarrer Hermann Georg Ludwig Küster zu Höchst

Bei ihrem vielseitigen reichen Inhalt und bei ihrem
jetzt täglichen Erscheinen bietet die „ Industrie “

die
zuverlässigste u . schnellste Information

über den
Kohlen - und Kali - Bergbau ,

sowie über
Kohlen - und Kali - Kuxe und - Aktien ,

Die „ Industrie “ ist infolgedessen
unentbehrlich

für jeden Besitzer von Kohlen - und Kali - Kuxen , Actien ,
Bohrantheilen etc . , .

für jeden Bankier , welcher irgend welche Beziehungen
zur Kohlen - u . Kali - Industrie unterhält , insbesondere

für jeden Bankier Rheinland - estfalens ,
für jeden Geschäftsmann , welcher mit dem Kohlenhandel

und mit dem Vertrieb von Kalisalzen in Ver -

bindung steht .

Expedition der „ Industrie6 '
,

Berlin W ., Schellingstr . 11 .

Familien - Abend
auf dem Bierstadter Felsenkeller .

Nichtmitglieder können eingeführt werden . 1

mit Karoline Amalie Becker hier . Feldwebel und Zahlmeister -
Aspirant im Füsilier - Regiment von GerSdorff ( Hessisches ) No . 80
Valentin Alexander Fischer hier mit Emilie Caroline Luise Emma
Peupelmann hier . Theater - Musiker Walter Sommer zu Bad
Nauheim , vorher zu Bafel , mit Käthe Schäfer hier . Verw .
Hausirer und Berginvalide Wilhelm Schäfer hier mit der Wiktwe
des Taglöhncrs Peter Möller , Margarethe , geb . Kubier , hier .

Verehelicht . Decorationsmaler Joseph Holtermüller hier mit Anna
Hoffmann hier .

Gestorben . 22 . Juni : Kaufmann Julius Mendelsohn au » Berlin ,
61 I . 1 M . ; Emma , T . des Schutzmanns Robert Kehcr , 1 I .
9 M . 24 T . ; Rentnerin Bertha Dietze , 68 I . 1 T . ; Taglöhner
Heinrich Bär , 66 I . 1 M . 12 T . 23 . Jllni : Josef , S . des
Restaurateurs Johannes Hardt , 7 M . 7 T .

Wer ein reichhaltiges , gut unterrichtetes Morgenblatt
lesen will , der abonnire auf die

Leipziger
Neuesten Nachrichten

mit dem volkswirthschaftliche « Theile und der Gratis -
Beilage r

Blätter für Belehrung und Unterhaltung
( Montags - Beilage ) .

Abonncnicntsprcis vierteljäbrliä , Mk . 2 . 55 excl . 40 Pf .
Postzustellungsgebühr .

Postzeitnngscatalog No . 4336 .

Die Leipziger Neueste « Nachrichten sind die ver¬
breitetste aller Leipziger Zeitungen und werden wegen
ihrer gut orieiitirenden Leitartikel u . wegen ihre ? reichhaltigen
politischen Theiles ( Mitarbeiter an allen gröberen Plätzen
Deutschlands und des Auslandes ) in ganz Deutschland gern
gelesen .

Zahlreiche eigene Depeschen , sorgfältig ausge -
wählte Rontane und Feuilletons , gute Theater - und
Musik - Kritiken , täglicher Courszettel der Leipziger und
Berliner Börse mit den neuesten Nachrichten aus dem
Gebiete des Handels und der Industrie , vollständige
Gewinnliste der Königs . Sachs . Landeslotterie
machen die Leipziger Neuesten Nachrichten lcsensiverlh
für Jedermann .

Für RT Insertionen aller Art sind die
Leipziger Neuesten Nachrichten , welche

die DtrbmteW

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle «

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Leiter - , Feuerhähne - , Saugspritzen , Handspritzen - und
Retter - Abtheilungen des

"
ersten Zuges werden auf

Montag , den 27 . Juni l . I . , Abends 7 Uhr ,
zu einer Hebung in Uniform an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
sowie Seite 11 Absatz 3 der Dienstordnung , wird
pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 22 . Juni 1898 .
Der Branddirector . Scheurer .

hörend , hat
sich verlaufen . Dem Wiederbringer

^ °^ ^ Belohnung Vietoriastraffe 8 , Part .
Vor Ankauf wird gewarnt . - Mi 834 !

Eine gelbweiß geherzte Kropstaubc hat sich verflogen . Ab¬
zugeben oder Auskunft gegen Belohnung Stiftstraße 10 . 8312

ein dunkelbraunes Portemonnaie m . Gold u . etwas Silber .
Abzngeben gegen gute Belohnung Wilhelmstratze 2a , Schuhgeschäft .

Longrrette
verloren in der Kirchgaffe . Avzugeben Langgaffe 9 , 1 .

Vnlmifn Gebrauchs - Muster - Schutz ,
-ST < lldl I “

; Waarenzeiehen etc .,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 3647

Die Geburt eines

Töchterchens

zeigen ihren Freunden und Bekannten hiermit an

Hans Josef Blitz und Frau ,

geb . Baronin Schenk von Geyern .

Wiesbaden , Villa Rösgen , Kapellenstrasse 51 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 ^ ^ -— '

Cravatten

Manschetten ____ -

empfiehlt 8242

Oscar Siebert
,

Taunusstraffe 50 .

Ein - und Abreibungen für Herren - u . Damen
MUssiM , ä Person 50 Pf . Näh , imTagbl .-Verl . 8282

Bohnenst . v . 4 Mk . an p . 100 b . L . DebuS , Roouftr . 77Ä

Garnituren , einzelne Sophas und Seffel in Seiden - ,
Goblius - , Plüsch - , Taschen - und Moqucttbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstratze .

E . beq . Fahrstuhl b . z . verk . o . z. verl . Herrngartcnstr . 12 , HtÜ!

Gruft auf dem alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 5683

______________ Divisionspsarrer Hange , Möbringstratze 7 ,
Gin vierstöck . Wohnhaus mit 2 Läden , in dem eine »

Laden seit 10 Jahren gut gehende Metzgerei , ist Verhältnisse halber
für 67,000 Mk . bei kl . Anzahl , zu verk . Mietheinnahme 4130 Mk .
Offerten unter y . 11 . 3A8 an den Tagbl . -Verlag .____________

Hirschgraven 18 a , 2 . Stock r ., schön mödlirtcs Zimmer
sofort zu vermiethen . 3670

Gut movlirtes Zimmer an solide Dame zu vermiethen .
Näheres Moritzstraße 12 , im Putzgeschäft .

fa Amtliche An ; eigen M
Bekanntmachung .

Montag , den 27 . Juni d . I , Vormittags 11 Uhr ,
soll eine zwischen dem Bauplatze Schlachthausstraße No . 14 und
dem Hupfeld

' schen Lagerplatze daselbst belegenc städtische Grundfläche
von 5 a 67,25 qm als Lagerplatz im Rathhause dahier , Zimmer
No . 55 , öffentlich meistbietend auf unbestimmte Zeit verpachtet werde » .

Wiesbaden , den 21 . Juni 1898 . *
Der Magistrat .

Morgen Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochse » zu 45 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der
unterzeichneten Stelle aus der Freibank verkauft . An Wieder -
verkäufcr ( Fleischhäudler , Metzger , Wurstbcreiter und Wirthc ) darf
das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Samstag , den 25 . d . M . , findet eine

Qnltrotütnlliiit Stntral - ÖHtauilinij
in unserem neuen Vcreinslokal , Restauration „ Zum
Vater Jahn "

, Röderstraße 3 , statt .

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht .

___________________________
Der Vorstand .

Täglich frische

Aprikosen , Pfirsiche ,

Erdbeeren

Vieb -

gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis

M . M . jM . !Pf .

Anmerkung

. .. -x / « ■

Ochsen .
} 54 I . 50 kg 68 70 —

Kühe . .
II . Schlacht - 62 — 64 —

| 102 I . gewicht 56 — 57 —
II . 48 — 50 —

Schweine 648
Schlaft -

1 4 1 16
Kälber . 478 1 20 1 50
Hammel . 151 gewicht 1 16 1 22
Ferkel . . 300 Stück 25 — 38 —

Wiesbaden , de » 22 . Juni 1898 .
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